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Druck von J. Reylän der & Sohn in Tilſit. 


Die Eigenſchaften der Polaren der Curven III. Ordnung ſind, ſoviel mir bekannt, bis jetzt nur 
analytiſch, oder doch, wie Cremona es gethan, durch Rechnung abgeleitet worden. Man kann zu 
ihnen aber auch allein durch die Hilfsmittel, welche die Geometrie der Lage bietet, gelangen. 
In den folgenden Mittheilungen find allerdings nur die Curven III. O. mit Doppelpunkten berück⸗ 
ſichtigt, denn der eingeſchlagene Weg läßt ſich auf Curven III. O. ohne Doppelpunkte deshalb nicht 
ausdehnen, weil der dazu nothwendige Satz 68. für ſolche bis jetzt auf rein geometriſchem Wege 
nicht bewieſen iſt. Zwar hat Reye in ſeinem ausgezeichneten Buche „Geometrie der Lage“ auf 
Seite 189 des II. Theils einen Beweis deſſelben mitgetheilt, doch ſcheint derſelbe nicht allgemein zu 
ſein. Er leitet die Eigenſchaften der ebenen Curven III. O. aus denen der Oberflächen III. O. ab. 
Auf dieſen giebt es Raumcurven III. O., die von jeder Ebene in 3 Punkten geſchnitten werden. 
Solche 3 Punkte ſind aber in Beziehung auf die ebene Curve III. O., in welcher die Oberfläche 
III. O. von einer Ebene geſchnitten wird, nicht unabhängig von einander; Steiner nennt fie Tri⸗ 
pelpunkte und durch 2 von ihnen iſt der dritte beſtimmt. Reye's Beweis des Satzes 68. gilt aber 
nur für den Fall, daß 3 der Baſispunkte des die Curve III. O. erzeugenden Kegelſchnittbüſchels 
3 Tripelpunkte ſind. — In den Eigenſchaften des Kegelſchnittnetzes, welche Steiner ſo ſchön zur Her— 
leitung einiger wichtiger Theoreme der Curven III. O. benutzt hat (ef. Schröter, Steiners Vorle⸗ 
fungen §. 62.) iſt jedoch ein Mittel gegeben, nicht nur jenen Satz 68. ſondern auch die vollſtändige 
Theorie der Polaren einer Curve III. O. rein geometriſch abzuleiten, worauf an dieſer Stelle nicht 
weiter eingegangen werden kann. — Die öfter eitirten Werke ſind: Cremona, Einleitung in eine 
geometriſche Theorie der ebenen Curven, überſetzt von Curtze, und Durege, die ebenen Curven 
III. Ordnung. 


L Die Yolaren einer Curve III. Ordnung mit 3 Doppelpunkten. 


1. Schneidet man die Seiten eines Dreiecks durch eine Gerade und conſtruirt 
zu den Schnittpunkten in Bezug auf die Ecken ihre harmoniſchen Gegen— 
punkte, ſo treffen ſich die Verbindungslinien dieſer und der Gegenecken in 
einem Punkt — und umgekehrt. 

Fig. I. Die Seiten des Dreiecks ABC werden von der Geraden Sin git geſchnitten; 
die harmoniſchen Gegenpunkte dieſer in Bezug auf die Ecken ſeien 487, fo gehen durch B die Har 
moniſch getheilten Geraden AB und BC; es müſſen ſich alſo AC, ay, ay! in einem Punkt ſchnei⸗ 
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den. Dieſer iſt 51, alſo liegen aß'y, a'py, aßy' je in einer Geraden. Die Linien Aa und 
Cy mögen ſich in 0 ſchneiden, dann find BA, BC, BO, Dër 4 harmoniſche Strahlen. 
Da aber auch BA, BC, BS, Dë 4 harmoniſche Strahlen find, fo fallen BO und Dä in eine 
Gerade zuſammen, d. h. BS geht durch den Durchſchnitt O von Aa und Cy. 

Man nennt die Gerade g die gerade Polare von O und umgekehrt 0 den Pol von g 
bezüglich des Dreiecks ABC. 

2. Zieht man durch O eine beliebige Gerade 1, welche die Seiten des Dreieckes 
ABC in den Punkten MNP und die gerade Polare g von 0 in O! ſchneidet, 
ſo iſt der Punkt 0! nur vor der Lage des Punktes 0 gegen die Punkte 
MNP abhängig. 

Legt man nämlich durch MNP die Seiten eines andern Dreiecks AB. C., fo treffen ſich die 
Verbindungslinien der Ecken AA,, BB,, CC, in einem Punkt L, weil MNP in gerader Linie 
liegen. — Man kann daher L und | als Centrum und Achſe zweier collinearen Syſteme in perfpecti- 
viſcher Lage betrachten. Da O ein Punkt der Achſe 1 iſt, fo fällt fein entſprechender O, im an- 
dern Syſtem mit ihm zuſammen. Der Linie OA entſpricht OA,, dem Schnittpunkt « von OA 
und BC der Schnittpunkt o, von OA, und B, C, dem harmoniſchen Gegenpunkt @' von o in Be- 
zug auf BC der harmoniſche Gegenpunkt at von o, bezüglich B. Ci, der Geraden o 5ν eine Ge- 
rade 1171. Da aber zwei entſprechende Gerade zweier perſpectiviſch liegender collinearer Syſteme 
ſich in einem Punkt der Achſe ſchneiden müſſen und 481) diefe in Ou trifft, fo muß auch 415171 
durch O* gehen. 

Der Punkt O' heißt der harmoniſche Mittelpunkt des erſten Grades für die Punkte 
MNP in Bezug auf O. 

3. Sind auf einer Geraden 1 die 4 Punkte MNP und 0 gegeben, fo findet man 
den harmoniſchen Mittelpunkt des erſten Grades von MNP bezüglich O, wenn 
man durch MNP die 3 Seiten eines beliebigen Dreiecks ABC legt und den 
Schnittpunkt von 1 mit der geraden Polare von 0 in Bezug auf ABC 
beſtimmt, 


oder: ? 
Die gerade Polare eines Punktes 0 in Bezug auf ein Dreieck ABC fchnei- 


det jede durch 0 gelegte Gerade im harmoniſchen Mittelpunkt erſten Grades 
für ihre Schnittpunkte mit den Seiten in Bezug auf 0. 
Beweis folgt aus 2. 

4. Die Pole aller Geraden ggigo..., welche durch einen Punkt P gehen, 
in Bezug auf ein Dreieck ABC, liegen auf einem Kegelſchnitt x, der durch 
die Ecken ABC geht. 

Durch einen Punkt P lege man beliebige Gerade 8818289... und bezeichne ihre Schnitt⸗ 
punkte mit den Seiten des Dreiecks ABC mit den Buchſtaben & ënn. außıyı, dBA! 
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ſodaß alle « auf BC, alle 8 auf AC, alle y auf AB liegen. Die harmoniſchen Gegenpunkte 
dieſer Punkte bezüglich der Ecken ſeien aßy, a 6171, 4.5272 . .; dann find die Punktreihen 
gioiei,,.— 6561512 „ 777492... in perſpectiviſcher Lage und daher a a, ..., 6616 
771 . .. projectiviſch. Verbindet man alle Punkte o mit A, alle 8 mit B, alle y mit C, fo 
find auch die Strahlenbüſchel A (a. ...), B (56. fl. .), C (J.. .) projectiviſch. 
Je 3 entſprechende Strahlen dieſer Büſchel ſchneiden ſich in einem Punkt 000. . .., dem 
Pol der betreffenden Geraden 88.8... Da aber dieſe Büſchel einen Kegelſchnitt * erzeugen, 
jo folgt, daß die Punkte ABC und die Pole OO,O, . .. auf einem Kegelſchnitt liegen. 
Den Kegelſchnitt x nennt man die coniſche Polare des Punktes P in Bezug auf das 
Dreieck ABC und umgekehrt P den Pol von x. 
(efr. Programm der Realſchule auf der Burg zu Königsberg i. Pr. 1869. Ueber Ab⸗ 
hängigkeit geometriſcher Gebilde von Wilhelm Fuhrmann.) 

5. Die coniſche Polare eines Punktes P in Bezug auf ein Dreieck ABC ift der 
geometriſche Ort für die Pole aller Geraden, welche fic) in P ſchneiden. 

6. Liegt ein Punkt 0 auf der coniſchen Polare x eines andern Punktes P, 
ſo liegt P auf der geraden Polare von 0 und umgekehrt. 

Folgt aus 4. 

7. Die coniſche Polare „ eines Punktes P in Bezug auf ein Dreieck ABC be— 
rührt in den Ecken ABC die Geraden A4). BBI, i, wenn App die 
harmoniſchen Gegenpunkte der Punkte 487 bezüglich der Dreiecksſeiten und 
4, BT die Punkte find, in denen die Seiten von den Geraden AP, BP, OP 
geſchnitten werden. 

In den Büſcheln A (ad d. ...) und C 072 . . .), welche (ef. 4.) die conifche Polare 
* von P erzeugen, entſpricht dem Strahl AC von A der Strahl CT! von C, alſo berührt x 
den Strahl CL in C. 
Man kann dem letzten Satz auch folgende Faſſung geben: 
Die coniſche Polare x eines Punktes P ijt ein Kegelſchnitt, deſſen Tangente in jeder 
Ecke harmoniſch iſt zu dem nach dem Pol gehenden Strahl bezüglich der beiden Dreiecks— 
ſeiten. 

8. Die coniſchen Polaren aller Punkte einer Geraden bilden ein Büſchel. 

Die Gerade fei g und PP. P. ... beliebige Punkte derſelben, dann müſſen ihre coniſchen 
Polaren xxx, ... außer durch die Ecken des Dreieckes auch durch den Pol O von g gehen, alſo ein 
Büſchel bilden. 


9. Alle conifchen Polaren, welche durch einen Punkt 0 gehen, bilden ein Büchel. 


Denn ſie gehen ſämmtlich auch durch die Ecken des Dreiecks. 
1 * 


E 
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10. Durch 2 Punkte 0 und O, läßt fich eine coniſche Polare legen. 
Dieſelbe iſt der durch die 5 Punkte AB COO beſtimmte Kegelſchnitt. 
11. Alle Büſchel conifcher Polaren, deren Pole auf ſolchen Geraden liegen, die 
ſich in einem Punkt ſchneiden, haben einen Kegelſchnitt gemeinſchaftlich. 
Nämlich die coniſche Polare des Schnittpunktes aller Geraden. 


12. Die Schnittpunkte der coniſchen Polare x eines Punktes 0 in Bezug auf 
ein Dreieck ABC mit irgend einer Transverſale durch 0 find nur abhängig 
von der Lage von 0 gegen die Schnittpunkte der Transverſalen mit den 
Dreiecksſeiten. 

Irgend eine Transverſale 1 durch 0 ſchneide die Seiten des Dreiecks ABC in den Punkten 
MNP. Durch letztere lege man die Seiten eines zweiten Dreiecks A. B. C., jo treffen ſich AA,, 
BB,, CC, in einem Punkt L und man kann L und J als Centrum und Achſe 2er perſpectiviſch liegender 
collinearer Syſteme betrachten, in denen A und A,, B und B., C und C, entſprechende Punkte 
find. Dann find die coniſchen Polaren von 0 bezüglich beider Dreiecke entſprechende Kegelſchnitte 
in den collinearen Syſtemen, denn ſie gehen durch die entſprechenden Punkte ABC und A,B,C, 
und berühren in ihnen entsprechende Gerade. Die geraden Polaren nämlich von 0 bezüglich der 
beiden Dreiecke find entſprechende Gerade (ef. 2.); ihre Schnittpunkte ais y* und vg". mit den 
Seiten entſprechende Punkte und daher Ac! und A,a!, BS? und B. 51, Cy? und Ci 1 wieder ent: 
ſprechende Gerade. Dieſe ſind aber (cf. 7.) die Tangenten der coniſchen Polaren in den Ecken. Da 
alſo die coniſchen Polaren entſprechende Kegelſchnitte ſind, ſo müſſen zwei ihrer Schnittpunkte auf der 
Achſe 1 der collinearen Syſteme liegen. Dieſe beiden Schnittpunkte ſind alſo von dem Dreieck, das 
durch die Punkte MNP gelegt iſt, unabhängig. 

Man nennt fie die harmoniſchen Mittelpunkte des zweiten Grades von MNP in 
Bezug auf O0. 

13. Die harmoniſchen Mittelpunkte zweiten Grades in Bezug auf einen Punkt 
0 für die Schnittpunkte irgend einer Geraden durch 0 mit den Seiten eines 
Dreiecks ABC liegen auf der conifchen Polare von 0 bezüglich ABC. 

Folgt aus 12. 

ae ein harmoniſcher Mittelpunkt des erſten Grades für 3 Punkte MNP 
bezüglich 0, ſo iſt 0 ein harmoniſcher Mittelpunkt des zweiten Grades für 
MNP bezüglich (Es 

Denn legt man durch MNP die Seiten irgend eines Dreiecks ABC, fo geht die gerade Po- 
lave von O in Bezug auf daſſelbe durch O“, alſo nach 6. die coniſche Polare von O durch O0. 

15. Fallen von 3 Punkten MNP einer Geraden | zwei, etwa M und N, zufam- 
men, ſo fällt auch einer der harmoniſchen Mittelpunkte II. Grades für dieſe 
Punkte in Bezug auf jeden Punkt 0 von ! mit jenen beiden zuſammen. 
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Legt man nämlich durch MNP die Seiten irgend eines Dreiecks ABC, fo muß eine Ecke des⸗ 
jelben, etwa A, mit (MN) zuſammenfallen. Die coniſche Polare von O bezüglich ABC geht aber 
durch A, alſo liegt in A einer der harmoniſchen Mittelpunkte des zweiten Grades. 

15a, Sind ONP drei Punkte einer Geraden g, fo fällt der harmoniſche Mittel 
punkt I. Grades derſelben bezüglich eines von ihnen z. B. 0 mit dieſem zu- 
ſammen; von den harmoniſchen Mittelpunkten des II. Grades fällt der eine 
auch mit 0 zuſammen und der andere trennt ihn von N und P harmoniſch. 

Durch ONP lege man die Seiten eines Dreiecks ABC, fo daß O und A, N und B, P und C 
einander gegenüberliegen, dann fällt die gerade Polare von O mit BC zuſammen. Die coni⸗ 
ſchen Polaren aller Punkte von g ſchneiden fic) in ABC und dem Pol G von g; die coniſchen Po- 
laren von ONP find die 3 Geradenpaare des Büſchels und zwar iſt die von O das Geradenpaar 
(BC, AG). Die 4 Geraden AB, AC, AO, AG find aber 4 harmoniſche Strahlen, alſo wird 
der Punkt O durch AG von N und P harmoniſch getrennt. 

16. Die geraden Polaren aller Punkte einer Geraden in Bezug auf ein Dreieck 
ABC werden von einem Kegelſchnitt umhüllt, der die Poloconik der Geraden 
heißt, und die Seiten in den Punkten berührt, welche ihre Schnittpunkte mit 
der Geraden von den Ecken harmoniſch trennen. 

Auf einer Geraden 1 liegen die Punkte 00, 0. ..... Ihre Verbindungslinien mit den 
Ecken ABC beſtimmen auf den Seiten BC, AC, AB drei Punktreihen oo, d.. . ., BR, . , 
me, in perſpectiviſcher Lage, denen drei andere projektiviſche Punktreihen entſprechen, gebildet 
durch die harmoniſchen Gegenpunkte jener a .,., f BIB. ., Ji 1 ... in Bezug 
auf die Ecken des Dreiecks. Je 3 entſprechende Punkte derſelben & 50 , By, G57 .. lies 
gen in einer Geraden und werden von einem Kegelſchnitt C umhüllt, der auch die Seiten des Dreiecks 
berührt, weil A und B entſprechende Punkte der Punktreihen 8°... auf AC und at... auf 
BC ſind. Um den Berührungspunkt auf einer der Seiten z. B. AC zu beſtimmen, hat man den 
dem Punkt C entſprechenden Punkt zu beſtimmen. Dieſer iſt aber der harmoniſche Gegenpunkt des 
Schnittpunkts von I mit AC in Bezug auf die Ecken A und C. Die Linien a sty’, aiBryt,-- 
find aber die geraden Polaren von OO, . . ., alſo werden dieſelben von einem Kegelſchnitt umhüllt. 

16 a. Die Poloconik einer Geraden, welche durch eine Ecke des Dreiecks geht, ift 
ein Punktpaar, deſſen einer Theil dieſe Ecke iſt. 

Die Gerade fet 1 und gehe durch die Ecke A. Die Punktreihen d'op... und 7 
haben A entſprechend gemein, alſo find fie in perſpectiviſcher Lage und es ſchneiden ſich daher die 
Verbindungslinien entſprechender Punkte in einem Punkt, dieſer iſt o) - daher iſt die Poloconik von 
das Punktpaar (Ag). f 

16 b. Die gerade Polare ! eines Punktes O iſt zugleich feine Polare bezüglich der 
Poloconik C von L 
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I ſchneide die Seiten von ABC in 18 , dann berührt © die Seiten in den harmoniſchen 
Gegenpunkten aßy jener bezüglich der Ecken und Aa, BS, Cy treffen ſich in O. Dieſe Linien find 
aber die Polaren von &) bezüglich C, denn at z. B. wird durch Aa von 8 und 7 harmoniſch ge- 
trennt und o iſt der Berührungspunkt von ote mit der Poloconik, alſo ijt O der Pol von |. 


17. Die Poloconiken aller Geraden, die ſich in einem Punkt ſchneiden, bilden eine 
Kegelſchnittſchaar mit vier gemeinſchaftlichen Tangenten. 

Denn ſie berühren alle die drei Seiten des Dreiecks und die gerade Polare des gemeinfchaft- 
lichen Schnittpunktes. 

18. Die gerade Polare p eines Punktes P in Bezug auf ein Dreieck ABC 1 zu- 
gleich die Polare von P in Bezug auf feine coniſche Polare. 

Die Verbindungslinien PA, PB, PC ſchneiden die Seiten BC, AC, AB in ay; find 
4% deren harmoniſche Gegenpunkte in Bezug auf die Ecken, fo berührt die coniſche Polare x von 
P die Linien Ac, BS", Cy* in ABC (ef. 7.). Die Polaren von & 5 bezüglich x find Aa, 
Be, Cy. Dieſe ſchneiden ſich in P, alſo iſt P der Pol von & d'r bezüglich x oder atPty* d. i. 
die gerade Polare von P die Polare von P in Bezug auf u. 

19. Liegen auf einer Geraden die 4 Punkte MNP und O, fo werden die har- 
moniſchen Mittelpunkte II. Grades von MNP bezüglich 0 durch den harmo— 
niſchen Mittelpunkt des erſten Grades von 0 harmoniſch getrennt. 

Denn legt man durch MNP die Seiten eines beliebigen Dreieckes ABC, fo geht die coniſche 
Polare von 0 bezüglich deſſelben durch die harmoniſchen Mittelpunkte des II. Grades, die Polare von 
0 aber bezüglich feiner coniſchen Polare (ek. 18.) durch den harmoniſchen Mittelpunkt des erſten 
Grades. 

20. Die Polaren aller Punkte einer Geraden in Bezug auf ihre coniſchen Po— 
laren haben als Einhüllende die Poloconik der Geraden. 

Folgt aus 16. und 18. 

21. Die Poloconik einer Geraden iſt der Ort der Pole dieſer Geraden in Bezug 
auf die coniſchen Polaren ihrer Punkte. 

Auf einer Geraden | ſeien die Punkte Pp. Pz... Ihre coniſchen Polaren xx, x, - + bilden 
ein Büſchel mit den 4 Baſispunkten ABCL, wenn ABC die Eden des Dreiecks und L der 
Pol von 1 bezüglich ABC ift. Die Polaren dieſer Punkte bezüglich ihrer coniſchen Polaren mer, 
den von der Poloconik C von I umhüllt. Von den Kegelſchnitten des Büſchels berühren zwei, 
4% und „, diel in M und N. Die Polaren von M ß bezüglich aller Kegelſchnitte xx, x2 . ſchneiden 
ſich in N, alſo geht durch N und ebenſo durch M nur eine Tangente an die Poloconik C, d. h. 
M und N liegen auf C. Unter den Kegelſchnitten des Büſchels giebt es 3 Geradenpaare, deren 
Scheitel 20% fein mögen. Es ſeien dieſe Geradenpaare die coniſchen Polaren von PPP. auf 
und man bezeichne fie mit K *. Die Punkte PPP!“ find dann die Durchſchnitte von I mit 
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den Seiten BC, AC, AB und die Punkte QQ find die harmoniſchen Gegenpunkte von jenen 
in Bezug auf die Ecken. Die Poloconik C von! berührt daher die Seiten in Qn. Alſo 
liegen die 5 Punkte MN ! auf C. Dieſe Punkte find aber die Pole von | bezüglich der Ke- 
gelſchnitte * ei des Büſchels. Die Pole von! bezüglich aller Kegelſchnitte des Büſchels liegen 
aber auf einem Kegelſchnitt und da dieſer mit der Poloconik 5 Punkte MNQQ'Q" gemein hat, 
jo liegen auf ihr die Pole von! bezüglich der coniſchen Polaren aller Punkte von 1. 


22. Die gerade Polare irgend eines Punktes P von 1 berührt die Poloconik 
von 1 in dem Pol von 1 bezüglich der conifchen Polare k von P. 

Die Pole von 1 bezüglich der coniſchen Polaren xx, x, .. ihrer Punkte PPI P. . . find die: 
fen Kegelſchnitten und alſo auch den Punkten PP. P.. projectiviſch, alſo auch den Polaren dieſer 
Punkte bezüglich xx x. ..., d. h. den Tangenten der Poloconik C von I, Durch die Punkte 
eu von C gehen die Polaren von PPI PI; e find aber Qn die Pole von | bezüglich 
** x; alſo find die Tangenten von C in perſpectiviſcher Lage mit den Polen von! bezüglich der 
Kegelſchnitte xxx x, +++, woraus der Satz folgt. 


23. Sind xx, die coniſchen Polaren der Punkte PI Pa, ſo fällt die Polare von 
P, bezüglich x, mit der Polare von Py bezüglich „ zufammen. — Dieſe 
Linie heißt (nach Cremona) die gemiſchte gerade Polare der Punkte 
PI und Py. 

Die Verbindungslinie von P,P, fet ! und es bilden daher die coniſchen Polaren aller Punkte 
von 1 ein Kegelſchnittbüſchel, zu dem auch die Kegelſchnitte x, x2 gehören. Die Pole von 1 bezüglich 
* und x, ſeien ZZ, und ZZ,, dann ſchneiden ſich die Polaren aller Punkte von | bezüglich 
in H, , bezüglich x, in II.. Die conjugirten Punkte von D und P. bezüglich des Büſchels der 
coniſchen Polaren der Punkte von 1, d. h. diejenigen Punkte, in denen ſich die Polaren von D 
reſp. P, in Bezug auf alle Kegelſchnitte des Büſchels ſchneiden, ſeien Pi und P! fo find 
I. PI und 1, P; die Polaren von P. und P. in Bezug auf x, und . Der geometriſche Ort 
der Pole einer Geraden 1 in Bezug auf die Kegelſchnitte eines Büſchels ift aber (ef. Schröter, 
Steiners Vorleſungen pag. 314) auch der Ort derjenigen Punkte, welche den Punkten von 1 in Bes 
zug auf das Büſchel conjugirt find, alſo liegen P! und Pz auch auf der Poloconik C von J. Da 
aber die Polare von P, bezüglich x, die Tangente an C in V iſt, fo muß P} mit ZZ, und ebenfo 
Pi mit 27, zuſammen fallen. Die Polare von P, bezüglich x, iſt aber P! 7, und die von 
Ps bezüglich x, ift PI II., d. h. dieſe beiden Linien müſſen zuſammenfallen in die Linie L. II.. 

24. Die Tangenten von irgend einem Punkt 0 an die Poloconik C einer (e, 
raden 1 find die geraden Polaren der Schnittpunkte der coniſchen Polaren 
von 0 mit J. 

Sind PP, dieſe Schnittpunkte, ſo müſſen ihre geraden Polaren durch O gehen, weil fie ſelbſt 
auf der coniſchen Polare von O liegen. 
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Qa. Die Polaren eines Punktes P in Bezug auf die Poloconiken aller Geraden 
l,l, ... durch P werden von der coniſchen Polare von P umhüllt. 

Sei p die gerade Polare von P in Bezug auf HC und ſchneide die Seiten abe in den 
Punkten a 3/1, fo bilden die Poloconiken CC, C... von II. I. .. eine Kegelſchnittſchaar mit den 
4 feſten Tangenten abep (ef. 17.). Vom Punkt P gehen an jede Poloconik 2 Tangenten, deren 
Pole bezüglich ABC die Schnittpunkte von 1 mit der coniſchen Polare r von P find (cf. 24.). 
Unter allen Poloconiken der Geraden durch P giebt es zwei M und N, welche durch P gehen und 
in P die Geraden m und n berühren, dann müſſen m und n auch die coniſche Polare * berühren 
und find zugleich die Polaren von P bezüglich M und N. Die Poloconiken der Linien PA, PB, PC 
find die Punktpaare (Ag), (BS'), (Cy); die Polaren von P bezüglich derſelben ſind die Ge⸗ 
raden Aa’, BS’, Cy, welche (cf. 7.) von der coniſchen Polare * von P in ABC berührt 
werden. Da aber die Polaren des Punktes P in Bezug auf alle Kegelſchnitte der Kegelſchnittſchaar 
von Poloconiken von einem Kegelſchnitt umhüllt werden, ſo muß dieſer mit der coniſchen Polare 
re von P zuſammenfallen, da beide 5 gemeinſchaftliche Tangenten haben. 


24 b. Der Pol irgend einer Geraden 1 durch ? bezüglich des Dreiecks ABC iſt 
der Berührungspunkt der conifchen Polare * von P mit der Polare von P 
bezüglich der Poloconik von |. 

Die Polaren von P bezüglich der Poloconiken CC. C. .. der durch P gehenden Geraden 
Il. I. ... find dieſen Kegelſchnitten und alſo auch den Geraden II. I.... projectiviſch, alſo auch den 
Polen dieſer Geraden bezüglich der Poloconiken CC. C. „ d. h. den Punkten der coniſchen Po⸗ 
{ave r von P (ef. 4.). Durch die Punkte ABC gehen aber die Polaren von P bezüglich der 
Punktpaare (Ac), (880), (Cy?) und ABC find die Berührungspunkte, alſo find die Punkte von m 
in perſpectiviſcher Lage mit den Polaren von P bezüglich CC. C.. 

240. Sind CI Gy die Poloconiten von lle, {0 fällt der Pol von I, bezüglich Ce 
mit dem Pol von ly bezüglich Ci zuſammen. Dieſer Punkt mag der ge- 
miſchte Pol von LL heißen. 

Es ſei P der Schnittpunkt von J. I. und CC. C. --- ſeien die Poloconiken der durch P geleg⸗ 
ten Geraden II, I. .., fo bilden dieſe eine Kegelſchnittſchaar. Die Polaren von P bezüglich C. 
und ©, ſeien pı und pa, dann liegen die Pole aller durch P gelegten Geraden bezüglich C. auf p., 
bezüglich Ce auf po. Jede der beiden Geraden 1, und L hat in Bezug auf die Kegelſchnitte der 
Schaar (cf. Schröter pag 333) eine conjugirte Gerade 1! und 11, d. h. die Pole von 1, in Be⸗ 
zug auf alle Kegelſchnitte der Schaar liegen auf I. und umgekehrt. Es ſind alſo die Schnittpunkte 
(pil) und (pit) die Pole von I. und 1, bezüglich C. und C.. Die Geraden, welche den ſämmt⸗ 
lichen durch P gehenden Geraden, conjugirt find, werden aber (Schröter pag. 340) von demſelben 
Kegelſchnitt , an welchem die ſämmtlichen Polaren von P bezüglich der Kegelſchnitte CC. C. ... Tan⸗ 
genten find, alfo nach 24. a. von der coniſchen Polare von P umhüllt, alſo find I) und 1, auch 
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Tangenten von *. Da der Pol von J. bezüglich C, der Berührungspunkt von p. mit a (ef. 24. b.) 
fein muß, und nach Obigem auch der Durchſchnitt von p, mit 11 ijt und letztere Gerade auch re 
berührt, jo muß p. mit I! zuſammenfallen, und ebenſo p. mit 1}. Der Pol von 1, bezüglich C. 
iſt aber der Schnittpunkt (II p.) oder (p. Pz), der von J, bezüglich C, iſt (II p.) oder (p. pri), alſo 
fallen beide zuſammen. 
25. Die Poloconik einer Geraden ! iſt der geometriſche Ort der Punkte, deren 
coniſche Polaren 1 berühren. (Cremona art. 104, b.) 
Denn ijt O ein Punkt der Poloconik, fo geht durch ihn nur eine Tangente an dieſe, alſo muß 
die coniſche Polare von O die J berühren. — 
26. Die coniſche Polare eines Punktes O iſt die Einhüllende der Geraden, deren 
Poloconiken durch O gehen. (Cremona art. 103, f.) 
Iſt O ein Punkt der Poloconik C von 1, © von I., & von l. „. . fo muß (nach 25.) feine 
coniſche Polare alle Geraden II. I. .. berühren. 
27. Die geraden Polaren aller Punkte eines Kegelſchnitts werden von einer Curve 
der IV. Klaſſe umhüllt. (Cremona art. 84.) 
Sei K ein beliebiger Kegelſchnitt, O ein Punkt deſſelben, ſo ſchneidet die coniſche Polare von 
O den Kegelſchnitt K in 4 Punkten, deren gerade Polaren die einzigen find, welche durch O gehen. 


28. Die geraden Polaren aller Punkte eines Kegelſchnitts, welcher durch eine 
Ecke des Dreiecks geht, werden von einer Curve der III. Klaſſe umhüllt. 

Denn die coniſche Polare eines beliebigen Punktes des Kegelſchnitts trifft außer in der Ecke, 
durch welche dieſer geht, die coniſche Polare jenes Punktes nur noch in drei Punkten, deren gerade 
Polaren ſich in jenem ſchneiden. 

29. Die geraden Polaren aller Punkte eines Kegelſchnitts K, welcher durch zwei 
Ecken AB des Dreiecks ABC geht, werden von einem Kegelſchnitt umhüllt, 
der die Seiten AC und BC in den harmoniſchen Gegenpunkten ihrer Schnitt- 
punkte mit K berührt. 

Der Kegelſchnitt K gehe durch A und B; find OO, O, -- beliebige Punkte von K, fo be- 
ſtimmen die Strahlen AO, AO,, AO, --- und BO, BO,, BO, . .. auf BC und AC zwei pro- 
jectiviſche Punktreihen aa. &.... und 65,8... ., deren harmoniſche Gegenpunkte in Bezug auf die 
Punkte BC und AC, nämlich a wt ad --- und 51 di... wieder zwei Punktreihen in projectivi⸗ 
ſcher Beziehung find. Die Verbindungslinien & 81, a! ft, 411, werden von einem Kegel- 
ſchnitt K umhüllt und find die geraden Polaren der Punkte OO, 0. .... Der Kegelſchnitt K 
ſchneide BC in M, AC in N, fo berührt Kı dieſe Seiten in M'N!, wenn MIN! die harmoniſchen 
Gegenpunkte von MN in Bezug auf die Ecken find. 

30. Bilden die Kegelſchnitte KK, K2 . . . ein Büſchel durch 2 Ecken AB und 
2 Punkte MN auf den Seiten BC und AC, fo berühren ſich alle Kegelſchnitte, 
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welche von den geraden Polaren aller Punkte der gegebenen Kegelſchnitte 
umhüllt werden, doppelt in den harmoniſchen Gegenpunkten MINI von MN 
in Bezug auf die Ecken. 

Folgt aus 29. 

31. Die geraden Polaren aller Punkte eines Kegelſchnitts, welcher durch die 
3 Ecken des Dreiecks ABC geht, ſchneiden ſich in einem Punkt, deſſen coniſche 
Polare bezüglich ABC jener Kegelſchnitt iff. 

Iſt K der Kegelſchnitt durch ABC und find OO, O, --- beliebige Punkte auf ihm, fo treffen 
die Verbindungslinien A (OO, O. ...), B(00, 0, ), C (00, 0. ..) die Seiten BC, AC, 
AB in den Punkten ad. d. , BP, B.. „ yy, Je, welche in perſpectiviſcher Lage find. Ihre 
harmoniſchen Gegenpunkte @tajah---, 618181 5% find daher in projectiviſcher 
Beziehung und je 3 entſprechende, wie & 7, 1617, G2 6371, „ liegen in einer Geraden. 
Läßt man einen der Punkte O in eine Ecke z. B. A rücken, jo fallen in A 2 entſprechende Punkte 
der Punktreihen 8... und 7... zuſammen, alſo find dieſelben in perſpectiviſcher Lage und die 
Verbindungslinien je Ver entſprechender Punkte ſchneiden ſich in einem Punkt und da die Pole aller 
dieſer Linien, nämlich OO, 0. , in Bezug auf das Dreieck, auf dem Kegelſchnitt K liegen, ſo 
iſt K die coniſche Polare des Schnittpunkts. 

32. Der geometriſche Ort der Pole je einer von 2 Geraden ! und U in Bezug 
auf die coniſchen Polaren der Punkte der andern iſt ein Kegelſchnitt, welcher 
die Seiten des Dreiecks ABO in den 6 Punkten ſchneidet, in welchen fie von 
den Poloconiken von 1 und 1, berührt werden. Er heißt (Cremona) die 
gemiſchte Poloconik von 1 und Iı- 


Fig. IV. OO, O, . - ſeien beliebige Punkte einer Geraden g, welche BC in M, AC in N 
und AB in P ſchneidet. Die Verbindungslinien dieſer Punkte mit den Ecken des Dreiecks beſtimmen 
auf den Seiten deſſelben drei projectiviſche Punktreihen oo, &. ., BB, 6. „ % 7 deshalb 
find auch die Strahlbüſchel o (9%, %2 .) und (dd, d.) in projectiviſcher Beziehung und, weil 
der gemeinſchaftliche Strahl ay ſich ſelbſt entſpricht, in perſpectiviſcher Lage, alſo liegen die Schnitt— 
punkte (%, % 7), (Yo, Gei), Nin einer Geraden. Zur Punktreihe &.. gehören die beiden 
Punkte C und B. Die ihnen entſprechenden in der Reihe 7 find A und P. Da ſich aber „C und 
aA in O, yB und a in P ſchneiden, fo ijt die Gerade OP oder g der perſpectiviſche Durd- 
ſchnitt. Man folgert nun, daß D auch og, und 6, Pyı und 8 ,. .. auf g ſchneiden, alſo iſt 
das Sechseck ap, ya, Py, ein Pascalſches und es läßt fic) um daſſelbe ein Kegelſchnitt legen. — 

Die Geraden 1 und L ſchneiden die Seiten von ABC in 9 und al Pry}; find dann 
apy und af, 7, deren harmoniſche Gegenpunkte in Bezug auf die Ecken, fo liegen die letzteren 
6 Punkte auf einem Kegelſchnitt K. Die coniſche Polare von 4 iſt das Linienpaar (BC, Ac’); es 
ſchneide o die J. in 4,, dann ift I die Polare von A, bezüglich (BC, Ac), alſo muß Jauch 
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die Polare von « bezüglich der coniſchen Polare von 4 fein. (ofr. 23.) Sind ferner B, und I, die 
Schnittpunkte von L mit ay und aß, fo ijt 1 die Polare von 8 bezüglich der coniſchen Polare von By 
und auch von 7 bezüglich der coniſchen Polare von J.. Die Pole von! bezüglich der coniſchen Po⸗ 
laren der Schnittpunkte o! Pty! von |, mit den Seiten find a, 8. y,, es liegen alſo die Pole von I 
bezüglich der coniſchen Polaren der Punkte 4 B. II oi Bry! auf einem Kegelſchnitt K, auf dem da⸗ 
her auch die Pole von! bezüglich der coniſchen Polaren aller Punkte von 1, liegen müſſen. Der 
Kegelſchnitt, welcher die Pole von 1, bezüglich der coniſchen Polaren der Punkte von | enthält, muß 
aber mit jenem zuſammenfallen, weil er mit ihm die 6 Punkte 4 d, 6 7 gemein hat. 

33. Die gemiſchte Poloconik 2er Geraden 1 und 1, iſt der geometriſche Ort der 
Punkte, in Bezug auf deren coniſche Polaren 1 und 1, conjugirte Gerade 
find. (Cremona art. 125. a.) 

Sei K die gemiſchte Poloconik von II., R ein beliebiger Punkt auf ihr, „ feine coniſche Po⸗ 
Tare, dann ijt R zugleich der Pol von 1 in Bezug auf die coniſche Polare o, eines Punktes S, 
von I. und auch von 1, bezüglich der coniſchen Polare o eines Punktes S von J. Daher ift 1 die 
Polare von R bezüglich o, und alſo (cfr. 23.) auch von 8, bezüglich e; ebenſo iſt J. die Polare 
von S bezüglich o. Da aber S auf I und S, auf 1, liegt, fo find 1 und L in Bezug auf o cone 
jugirte Gerade. 

34. Iſt M irgend ein Punkt der gemiſchten geraden Polare pyo zweier Punkte 
PI und P., fo geht die Polare von PI bezüglich der coniſchen Polare w 
von M durch Po und umgekehrt. (Cremona art. 69, d.) 

Die coniſchen Polaren von P. P. ſeien x, , fo fallen (cfr. 23.) die Polaren von D be⸗ 
züglich z und von P, bezüglich x, in eine Gerade p,, zuſammen. Iſt M ein beliebiger Punkt 
von pia, D feine coniſche Polare, fo liegt M auf der Polare p,, von P, bezüglich x,, alſo muß 
die Polare m, von M bezüglich x, durch P, gehen. Es fällt aber (cfr. 23.) m, mit der Polare 
von P, bezüglich „ zuſammen, alſo liegt P, auf der Polare von P, bezüglich w. 

35. Die gemiſchte gerade Polare zweier Puncte PI und Py iſt der geometriſche 
Ort der Punkte, in Bezug auf deren coniſche Polaren D, und Py conjugirte 
Punkte ſind. (Cremona art. 123.) 

Die gemiſchte gerade Polare von P. und P, fet pia, MM. M. ... beliebige ihrer Punkte, 
jo bilden deren coniſche Polaren wu, U. .. ein Büſchel. Es liegt aber P, auf den Polaren von P. 
bezüglich aller Kegelſchnitte 1, alſo find P. und P. conjugirte Punkte in Bezug auf das Büſchel. 

36. Die gemiſchte gerade Polare zweier Punkte M und 0 geht durch die beiden 
Punkte, in welchen die geraden Polaren von M und 0 die Poloconik von 
Mo berühren. (Cremona art. 124.) 

Die Linie MO bezeichne man mit 1 und » fei eine coniſche Polare durch M, P ihr Pol; die 
Schnittpunkte von x mit 1 ſeien MN; ferner OO! harmoniſch zu MN, dann liegt P auf der ge⸗ 
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miſchten geraden Polare von OO! und auf den geraden Polaren von M und N. — Fallen M 
und N in einen Punkt zuſammen, berührt alſo x die Gerade | in M, dann muß der Pol P von x 
auf der Poloconik von 1 liegen. Da MNO O! harmoniſch liegen, fo muß auch für dieſen Fall O' 
mit MN zuſammen fallen, dann find alſo M und 0 2 conjugirte Punkte in Bezug auf x und ihre 
gemiſchte gerade Polare muß durch P gehen. P liegt aber auf der Poloconik von 1 (efr. 26.) und 
dieſe wird in ihm von der geraden Polare von M berührt. Die gemiſchte gerade Polare von MO 
geht alſo durch den Punkt, in welchem die gerade Polare von M die Poloconik von 1 berührt und 
muß ebenſo durch den Punkt gehen, in welchem die gerade Polare von O dieſe Poloconik berührt. 


37. ft m irgend eine Gerade des gemiſchten Pols P,, zweier Geraden 1, und lo, 
fo liegt der Pol von 1, bezüglich der Poloconik M von m auf lz und 
umgekehrt. 

C, und C, ſeien die Poloconiken von I, und |, und P. der Pol von I, bezüglich Ce, alſo 
auch von J. bezüglich C.. (24. c.) Da m durch den Pol P., von J. in Bezug auf C, geht, fo 
muß der Pol M, von m bezüglich C, auf I, liegen. Es fällt aber (24. 0.) M. mit dem Pol von 
1, in Bezug auf M zuſammen, alſo geht J. durch den Pol von 1, bezüglich M. ` 

38. Durch den gemifchten Pol P, zweier Geraden 1, und 1, gehen alle die 
Geraden, in Bezug auf deren Poloconiken 1, und 12 conjugirte Gerade find. 

mm, m, . . ſeien beliebige Gerade durch P., fo bilden ihre Poloconiken MI M.. eine 
Kegelſchnittſchaar (17.). Es geht aber I, durch den Pol von J, bezüglich aller M---, (efr. 37.), 
alſo find 1, und 1, conjugirte Gerade. 

39. Der gemiſchte Pol zweier Geraden m und o iſt der Durchſchnitt der beiden 
Geraden, welche in den Polen von m und o bezüglich ABC die conifche 
Polare vom Schnittpunkt (m, o) berühren. 

Den Punkt (mo) bezeichne man mit L und K fei die Poloconik irgend einer Geraden K und fie 
berühre m. Die Tangenten von Lan K find m und n, ferner die Geraden oo harmoniſch mit mn. 
Wenn mn in eine Gerade zuſammenfallen, dann muß k die coniſche Polare von L berühren, weil 
L in dieſem Fall auf 8 liegt. (cfr. 25.) Dann muß auch, da mnoo’ 4 harmoniſche Strahlen 
find, of mit mn zuſammenfallen, alſo ſind m und o conjugirte Strahlen in Bezug auf K und ihr 
gemiſchter Pol muß (nach 38.) auf k liegen. Es berührt aber k die coniſche Polare von L in 
dem Pol von m bezüglich ABC (cfr. 24. b.), alfo liegt der gemifchte Pol von m und o auf der 
Linie, welche in dem Pol von m die coniſche Polare von L berührt und muß ebenſo auf der Linie 
liegen, welche die ſelbe coniſche Polare im Pol von o bezüglich ABC berührt. 

40. Der geometriſche Ort für die Polaren je eines von 2 Punkten P und PI 
in Bezug auf die Poloconiken aller Geraden durch den andern iſt ein Kegel- 
ſchnitt, welcher die 6 Tangenten in den Ecken ABC an die conifchen Polaren 
von P und Pi berührt. Gemiſchte eoniſche Polare von P und Pi: 
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Durch einen Punkt G ſeien die Geraden gg, g. . gezogen, welche die Seiten des Dreiecks 
ABC in den Punkten a 8 7, alßıyı, 418171, . ſchneiden, dann find die Strahlenbüſchel 
A(@iatat---), B (3515152 ), Ciy’ytyi +--+) projectiviſch, alſo auch die Punktreihen 
Ad (Cy*, Cy!, Cyi,---) und Cy (Ad, Aa!, Aal,---). Dieſe ſind überdies in perſpectiviſcher 
Lage und daher ſchneiden ſich die Verbindungslinien entſprechender Punkte in einem Punkt. Es ſind 
ferner die Schnittpunkte von Ac mit CG und Cy! mit AC, von Aa mit CA und Cy’ mit AG 
entſprechende Punktpaare. Da deren Verbindungslinien ſich in G ſchneiden, fo iſt G der perfper 
ctiviſche Durchſchnitt. Daraus folgt, daß das Sechsſeit Aan, B57, Cy', Ae, Dër, Cy, ein 
Brianchon'ſches iſt und daß fic) in daſſelbe ein Kegelſchnitt K conſtruiren läßt. 

Fig. . Zieht man durch irgend 2 Punkte P und P. die Geraden PA, PB, PC, P. A, P. B, P, C, 
welche die Seiten in aßpy d. Ay, ſchneiden und conſtruirt in Bezug auf die Ecken die harmoniſchen 
Gegenpunkte a 5 g, fo giebt es einen Kegelſchnitt K, welcher die 6 Linien Ac“, Bäi, Cy“, 
Aa, Bi, Cy, berührt. Die Poloconik von Aa ift das Punktpaar (Ac) (cfr. 16. a.), folglich 
iſt Ad“ auch die Polare von P, bezüglich (Ac); ebenſo find Dë" und Cy die Polaren von P. 
bezüglich der Punktpaare (88) und (Cy), welche die Poloconiken der Geraden BS und Cy find. — 
Die Linien AP,, Cy, und BP} ſchneiden ſich in einem Punkt A, (cfr. 1.), zieht man dann PA 
oder a, fo iſt P, der Pol dieſer Linie in Bezug auf die Poloconiken der Geraden Act, denn dieſe 
Poloconik ijt das Punktpaar (Ad,) und Aa, A, P, find 4 harmoniſche Punkte, folglich iſt auch 
(efr. 24. c.) P, der Pol von Ac! in Bezug auf die Poloconik von a, oder Aa! iſt die Polare 
von P.. Auf dieſelbe Weiſe läßt ſich zeigen, daß BA! und Cy! die Polaren von P, bezüglich der 
Poloconiken 2er Linien b und c durch P find, alſo fällt der Kegelſchnitt Ki, welcher die Polaren 
von P, bezüglich der Poloconiken aller durch P gelegten Geraden umhüllt, mit dem Kegelſchnitt K 
zuſammen. Mit dieſem fällt, was ſich auf dieſelbe Art nachweiſen läßt, auch der Kegelſchnitt K zu. 
ſammen, welcher die Polaren von P in Bezug auf die Poloconiken aller Geraden, die ſich durch D 
ziehen laſſen, zuſammen, d. h. die Kegelſchnitte K, und K find identiſch. 


40. a. Die gemiſchte coniſche Polare 2er Punkte P und P, iſt der geometriſche Ort 
der Geraden, in Bezug auf deren Poloconiken P und PI conjugirte Punkte find. 


Sei K die gemiſchte coniſche Polare von P und Pi, r eine ihrer Tangenten, R deren Polo- 
conik, dann ijt er zugleich die Polare von P in Bezug auf die Poloconif S, eines Strahles s, 
von P, und auch von P, in Bezug auf die Poloconik S eines Strahles s von P. Daher iſt P 
der Pol von r bezüglich S. und daher auch (efr. 24. c.) von s, bezüglich R, und P, iſt auch der 
Pol von s bezüglich R, d. h. P und P, find in Bezug auf R conjugirte Punkte. 
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II. Die Holaren einer Curve III. Ordnung mit 2 Doppelpunkten. 


41. Eine Curve III. O. mit zwei Doppelpunkten beſteht aus einem Kegelſchnitt K 
und einer Geraden g. 


42. Die gerade Polare eines Punktes 0 in Bezug auf die Curve (K,g) fällt 
zuſammen mit der geraden Polare von 0 bezüglich eines Dreiecks ABC, deſſen 
eine Seite g iſt und deſſen andere Seiten die Tangenten in den Schnitt- 
punkten einer beliebig durch 0 gelegten Transverſale ſind. 

Man lege (Fig. II.) durch 0 eine beliebige Gerade, welche g in P, K in MN ſchneidet, 
ziehe in MN Tangenten, die ſich in C und g in AB ſchneiden, ziehe OA, OB, OC und nenne 
ihre Schnittpunkte mit den Seiten 467, conſtruire die harmoniſchen Gegenpunkte & 6% in Bezug 
auf die Ecken, fo iſt C die gerade Polare von 0 bezüglich ABC. Nun find „0, y'C, „B, 518 
4 harmoniſche Strahlen und da die erſten drei nur von der Lage von O gegen K und g abhängig 
find, fo iſt 77 unabhängig vom Dreieck ABC, folglich iſt auch & 57 als 4ter harmoniſcher 
Strahl zu yıA, 51 C, 118 unabhängig vom Dreieck ABC d. h. von der Lage der Transverſale 
MNP. Die Linie 7 ſchneidet MNP im harmoniſchen Mittelpunkt I. Grades bezüglich O 
und ebenſo jede andere Transverſale durch O und iſt alſo die gerade Polare von O bezüglich (K, g). 

43. Die geraden Polaren aller Punkte einer Geraden 1 in Bezug auf (K, g) 
werden von einem Kegelſchnitt C umhüllt, der Poloconik von ! in Bezug 
auf (K,g). — Sind MNP die Schnittpunkte von 1 mit K und g, ABC das 
Dreieck, deſſen Seiten die Tangenten in M,N und die Gerade g find, fo be, 
rührt C dieſe Seiten in den harmoniſchen Gegenpunkten M'N'P! von MNP. 

Beweis folgt aus 16. und 42. 7 

44. Zieht man durch einen Punkt 0 beliebige Transverſalen III I2 . .. und be, 
ſtimmt auf jeder die harmoniſchen Mittelpunkte des zweiten Grades für ihre 
Schnittpunkte mit (K, g) bezüglich 0, fo liegen auf irgend einer Geraden m, 
die nicht durch 0 geht, nur 2 d. h. fie erfüllen einen Kegelſchnitt, die coni- 
ſche Polare von 0. 

Iſt M die Poloconik von m, OA und OB die beiden Tangenten von O an dieſelben, fo 
müſſen die Pole A, und B. derſelben auf m die einzigen Punkte fein, deren gerade Polaren durch 
O gehen; d. h. auf der Transverſale OA, ift für ihre Schnittpunkte mit (K, g) O ein harmoni⸗ 
ſcher Mittelpunkt erſten Grades in Bezug auf Af, alſo (efr. 14.) A, einer des Aten Grades be— 
züglich O. 

45. Alle coniſchen Polaren gehen durch die Doppelpunkte der Curve (K, g.). 

Fig. Ul. K und g mögen fih A und B ſchneiden. Zieht man dann durch einen beliebigen Punkt O 


ms, At u 


die Transverſale OX, fo fallen 2 der Schnittpunkte in A zuſammen, alſo auch einer der harmoni⸗ 
ſchen Mittelpunkte II. Grades. 

46. Jede Gerade hat 2 Pole, für welche fie die gerade Polare bezüglich (K, g) ift. 

Die Gerade fet p oder (Fig. II.) 48 7, dann liegt ihr Pol 0 bezüglich (K, g) auf der 
Polare OC, des Durchſchnitts! 7 von p und g bezüglich K und falls p mehrere Pole in Bezug 
auf (K, g) hat, jo müſſen fie ſämmtlich auf OC, liegen. Da 7 auf der geraden Polare der⸗ 
jelben liegt, jo muß (efr. 14.) die coniſche Polare von 7 durch fie hindurch gehen. Da ſie 00, 
aber nur in 2 Punkten ſchneidet, fo hat p nur zwei Pole. 

47. Die conifehen Polaren aller Punkte einer Geraden 1 bezüglich (K, g) bilden 
ein Büſchel. 

Die 4 Baſispunkte find nämlich die Doppelpunkte (cfr. 45.) und die Pole von! bezüglich (K, g). 

48. Der geometriſche Ort für die Pole aller Geraden, die ſich in einem Punkt 0 

ſchneiden, iſt die eoniſche Polare dieſes Punktes. 
Denn die gerade Polare eines jeden dieſer Pole geht durch 0. 

49. Die gerade Polare eines Punktes von g iſt g ſelbſt, die eines Punktes von 

K iſt die Tangente in dieſem Punkt an K. 
Folgt unmittelbar aus 42. 

50. Die Pole aller Geraden bezüglich (K, g), welche ſich in einem Punkt von 
g ſchneiden, liegen auf der Polare dieſes Punktes bezüglich K und bilden 
eine Punktinvolution. — Die coniſche Polare eines Punktes von g iſt das 
Geradenpaar, welches aus der Polare dieſes Punktes bezüglich K und aus g 
ſelbſt beſteht. 

Iſt y' der Schnittpunkt aller Geraden auf g, fo liegen (Fig. II.) ihre Pole bezüglich (K g 
auf der Polare C. O von y* in Bezug K. — Da die geraden Polaren aller Punkte von CO fig 
daher in "7 ſchneiden und die gerade Polare eines jeden Punktes von g dieſe Gerade ſelbſt iſt, ſo 
iſt das Geradenpaar (C. 0, g) die coniſche Polare von 51. 

51. Die coniſche Polare irgend eines Punktes 0 geht durch die Berithrungs- 
punkte der von 0 an K gezogenen Tangenten. 

Folgt aus 15. — Liegt O auf K, fo fallen die beiden Berührungspunkte zuſammen, daher 
folgt: 

52. Die coniſche Polare eines Punktes O von K berührt K in 0 und trennt 0 
von den beiden übrigen Schnittpunkten einer jeden durch 0 gezogenen Trans- 
verſale von dieſem Punkt harmoniſch. 

Der zweite Theil des Satzes folgt aus 15a. 

53. Die geraden Polaren aller Punkte einer Geraden 1, welche durch einen der 

Schnittpunkte A von K und g geht, ſchneiden ſich in einem Punkt. 


Iſt P ein beliebiger Punkt, x feine coniſche Polare, jo ſchneidet x außer in A die 1 nur noch 

in einem Punkt, deſſen gerade Polare durch P geht. 
54. Die gerade Polare eines Punktes iſt zugleich die Polare bezüglich ſeiner 
coniſchen Polare. 
Folgt aus 19. 
55. Die Poloconik C einer Geraden 1 bezüglich (K, g) iſt der Ort der Pole von | 
bezüglich der eoniſchen Polaren der Punkte dieſer Linien. 

Fig. III. Die Gerade 1 ſchneide g in P, K in MN, K und g treffen ſich in A und B, die 
Tangenten in MN treffen fic) und die g in CAB. Iſt dann P! der harmoniſche Gegenpunkt von 
P in Bezug auf AB und alſo auch auf AB, fo it CP! die Polare von P bezüglich K. Da 
nun die Strahlen P'(PCNM) harmoniſche find, fo folgt, daß auch die Punkte DCH M 4 har⸗ 
moniſche Punkte find. Die Poloconik C von! berührt die Seiten von ABC in den in Beziehung 
auf die Ecken harmoniſchen Gegenpunkten M'N'P' von MNP. Die coniſche Polare w von M De 
rührt K und BC in M und trennt NP von M in M'! harmoniſch. Deshalb muß, da 1 durch 
AB geht, die Polare von P in Beziehung auf „. die Linie P'N fein. Zieht man in M'! eine 
Tangente an m, jo muß dieſe durch M* und A gehen, alſo iſt M! der Pol von MN für w und 
ebenſo N! der Pol von MN für die coniſche Polare » von N. Ferner iſt P? der Pol von MN 
für die coniſche Polare w von P, denn dieſe beſteht aus dem Geradenpaar (AB, CP). Die 
coniſchen Polaren aller Punkte von ! bilden ein Büſchel, deſſen einzelne Kegelſchnitte BC in Punkten 
einer Snvolution ſchneiden. Da das eine Geradenpaar (AB, CPi) dieſes Büſchels durch BC geht 
und M der eine Doppelpunkt der Involution iſt, fo muß M* der andere fein. Ebenſo entſteht auf 
AC eine Involution, deren Doppelpunkte NN" (mp. Iſt nun O ein beliebiger Punkt auf 1 und o 
feine coniſche Polare, fo iſt ( % . (MNPO). Sei JI der Pol von | für o, dann find DM., 
UN", IP! die Polaren von MNP für o. Die Pole von ! bezüglich der coniſchen Polaren aller 
Punkte von 1 liegen auf einem Kegelſchnitt K, auf dem alſo auch MN" Di 77 liegen, und es iſt 
(M! N'P' I) r (uwuo) wm DH OU: N P.), wenn HM die Tangente in H an K bedeutet. Das 
Büſchel (to) It aber auch projectiviſch zu MN PO und zu dem Büſchel der Polaren 77 (M'N'P' x) 
dieſer Punkte, alſo iſt H (M'N'P'7) w 7 (M'N'P'x), d. h. die Tangente in U an K iſt die 
Polare von 0 für o oder die gerade Polare von O. Es berühren alſo die geraden Polaren der 
Punkte von 1 den Kegelſchnitt K, daher muß dieſer mit der Poloconik C von 1 zuſammenfallen und 
zwar iſt der Berührungspunkt der Pol von I für die coniſche Polare des Punktes, deſſen gerade 
Polare die Tangente iſt. 


56. Sind o und ou die coniſchen Polaren zweier Punkte 0 und 0, fo fallen 
die Polaren von 0 für o, und von 0, für o zuſammen. 


Qt O, ein anderer Punkt von 1,0, feine coniſche Polare, 77, der Pol von | für o., dann 
ift U (MN. P) w D. (I Ni P'O ze (MNPO) und auch projectiviſch den Polaren der Punkte 


7 — 


MNP O bezüglich o., alſo w 77, (M'N'P'x), d. h. I. I ift die Polare von O für o, und ebenjo 
von O, für o. 

57. Zieht man in einem der Doppelpunkte der Curve (K,g), etwa in A, die 
Tangente an die coniſche Polare o eines Punktes 0 und die Linie AO, fo 
werden fie durch g und die Tangente t in A an K harmoniſch getrennt. 

Das Linienpaar (8, t) iſt die coniſche Polare von A. Die Polare von 0 bezüglich (g, t) fällt 
aber mit der Polare von A bezüglich o zuſammen. Da aber die letztere die Tangente in A an o 
iſt und von g und t durch AO harmoniſch getrennt wird, fo folgt der Satz. 

58. Die coniſchen Polaren 0010 .. eines Punktes 0 in Bezug auf alle Curven 
III. Ordnung, die aus derſelben Geraden g und je einem Kegelſchnitt KK, Ky... 
eines Büſchels beſtehen, bilden ſelbſt ein Kegelſchnittbüſchel. 

Unter den Kegelſchnitten des Büſchels giebt es 3 Geradenpaare, deren Scheitel ABC fein 
mögen, dann bilden die coniſchen Polaren aa,a---, PB, f. , yy, 9a» +» dieſer Punkte bezüg⸗ 
lich (X, g), (K., g), (K, g),. 3 Kegelſchnittbüſchel. Sei O ein beliebiger Punkt, wo, we. 
jeine coniſchen Polaren, dann fällt nach 56. die Polare von 0 bezüglich o mit der Polaren von A 
bezüglich © zuſammen. Die Polaren von O bezüglich der Kegelſchnitte aa, & „ BB, f. „ / Yo ce 
ſchneiden ſich in 3 Punkten A, B, C, in denen ſich daher auch die Polaren von ABC bezüglich der 
Kegelſchnitte mw, w, . ſchneiden müſſen, es find alſo AA, BB, CC 3 Paar conjugirter Punkte 
in Bezug auf die coniſchen Polaren ww, . ... Auf der Linie g entſteht durch die Kegelſchnitte 
KK, K. .. eine Punktinvolution, deren Doppelpunkte MM fein mögen, dann find die coniſchen 
Polaren von M Geradenpaare, deren gemeinſchaftlicher Scheitel Mt ift. Es müſſen alſo durch M 
die Polaren von O bezüglich ſämmtlicher Geradenpaare, alſo auch die Polaren von M in Bezug 
auf , @, durchgehen. Da dieſe letztere alſo 4 Paar conjugirter Punkte haben, ſo bilden ſie 
(cfr. Schröter, Steiner's Vorleſungen, II. pag. 469) ein Kegelſchnittbüſchel. 


III. Die Yolaren einer Curve III. Ordnung mit einem Doppelpunkt. 


59. Jedem Punkt P in der Ebene eines Kegelſchnittbüſchels entſpricht ein Punkt P, in wel⸗ 
chem ſich die Polaren von P in Bezug auf alle Kegelſchnitte des Büſchels ſchneiden, und dem Punkt 
P entſpricht wieder P, weil auch alle Polaren von P ſich in P ſchneiden. Man nennt dieſe beiden 
Punkte conjugirte Punkte in Bezug auf das Kegelſchnittbüſchel. Die 3 Geradenpaare des Büſchels 
haben als Scheitel die 3 gemeinſchaftlichen Tripelpunkte ABC des Büſchels. Die Polaren aller Punkte 
einer der Seiten des Dreiecks ABC z. B. BC ſchneiden Do in A, die Polaren von A aber fallen 
mit BC zuſammen. Der Punkt A hat daher jeden Punkt von BC zu ſeinem conjugirten, und das⸗ 
ſelbe gilt von den andern Ecken des Dreiecks der Tripelpunkte. Jedem Baſispunkt des Büſchels ent⸗ 
ſpricht als conjugirter Punkt er ſelbſt, weil die Polaren eines ſolchen die Tangenten in ihm an die 
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einzelnen Kegelſchnitte des Büſchels find. Eine ſolche Beziehung zwiſchen zwei Punktſyſtemen, jo daß 
jeder Punkt P des einen Syſtems der conjugirte eines Punktes P im andern Syſtem und dieſer 
letztere P wieder der conjugirte deſſelben Punktes P im erſten Syſtem ijt, nennt man eine Stet- 
ner'ſche Verwandſchaft (Durege. Die ebenen Curven III. O. pag. 121.) Sie bezieht ſich 
ſtets auf ein beſtimmtes Kegelſchnittbüſchel, deſſen Baſispunkte daher die Baſis der Steiner'ſchen Ver⸗ 
wandſchaft genannt werden, während die dem Büſchel gemeinſchaftlichen Tripelpunkte die Hauptpunkte 
der Steiner'ſchen Verwandſchaft heißen. 

60. Jeder Geraden entſpricht in einer Steiner'ſchen Verwandſchaft ein Kegelſchnitt, 
welcher durch die Hauptpunkte geht und jedem Kegelſchnitt durch die Haupt- 
punkte entſpricht eine Gerade. 

Die Gerade fei I, die Hauptpunkte ABC. Seien PP, 2 Punkte von 1, jo treffen ſich ihre 
Polaren in den beiden conjugirten Punkten und bilden 2 projectiviſche Kegelſchnittbüſchel, die einen 
Kegelſchnitt K erzeugen, auf dem die Pole der Geraden I in Beziehung auf alle Kegelſchnitte des 
Büſchels liegen müſſen, denn die Polaren von P und P, bezüglich deſſelben Kegelſchnitts find ent- 
ſprechende Strahlen jener projectiviſchen Büſchel und ſchneiden ſich in ihrem Pol. Die Punkte ABC 
find aber die Pole von 1 in Bezug auf die 3 Geradenpaare, alſo liegen fie auch auf dem Kegelſchnit. 
Auf dieſem Kegelſchnitt liegen auch die Punkte P und P.. Da derſelbe ſich nicht ändert, wenn man 
ftatt PP, beliebige andere Punkte auf! wählt, fo folgt, daß auf jenem Kegelſchnitt die conjugirten 
Punkte aller Punkte von! liegen. 

Anderer Beweis. Die Geradenpaare des der Steiner ſchen Verwandſchaft zugehörigen 
Büfchels ſeien aa,, bb,, ce, ; ihre Scheitel ABC die Hauptpunkte. Die Polaren aller Punkte von 1 
in Bezug auf aar, bb,, ce, bilden 3 projectiviſche Strahlenbüſchel, von denen je 3 entſprechende 
Strahlen ſich in einem Punkt ſchneiden müſſen. Alle dieſe Punkte find die conjugirten der Punkte auf |, 
deren Polaren fic) eben in jenen ſchneiden und liegen wegen der Projectivität der Büſchel auf 
einem Kegelſchnitt. 

Beweis der Umkehrung. Sei K ein Kegelſchnitt durch die Hauptpunkte ABC, PP. P.. 
beliebige Punkte deffelben, fo bilden ihre Polaren in Bezug auf aa, und bb, zwei projectiviſche Strahlen- 
büſchel um A und B, in denen der Strahl AB ſich ſelbſt entſpricht, alſo find die Büſchel in per⸗ 
ſpectiviſcher Lage und die Schnittpunkte entſprechender Strahlen liegen auf einer Geraden. 

61. Jeder Geraden durch einen der Hauptpunkte entſpricht wieder eine Gerade 
durch denſelben Hauptpunkt. 

Die Gerade fet 1 und gehe durch den Hauptpunkt A, dann liegen alle Punkte, welche den 
Punkten auf 1 conjugirt ſind auf dem vierten harmoniſchen Strahl zu a, a,, I, welcher 1 zuge⸗ 
ordnet iſt. 

62. Jedem Kegelſchnitt, welcher durch zwei Hauptpunkte geht, entſpricht wieder 
ein Kegelſchnitt durch dieſelben Hauptpunkte. 


Der Kegelſchnitt K fet durch die Hauptpunkte BC gelegt, dann bilden die Polaren der Punkte 
von K in B und C zwei projectiviſche Strahlenbüſchel, und dieſe erzeugen, da der gemeinſchaftliche 
Strahl BC fich nicht ſelbſt entſpricht, einen Kegelſchnitt durch B und C. 


63. Jeder durch die drei Hauptpunkte gehenden Curve III. O., welche in einem 
derſelben A einen Doppelpunkt hat, entſpricht ein Kegelſchnitt durch den 
Doppelpunkt. 

Die Curve fei Co), dann ſchneidet jede durch A gelegte Gerade g dieſe noch in einem Punkt P, 
beiden entſprechen die Gerade g und der Punkt P auf ihr. — Jeder Geraden g durch einen der 
andern Hauptpunkte und ihren Schnittpunkten P und P, mit Co) entſprechen eine Gerade g 
und die Punkte P und P. auf derſelben. Die Gerade BC ſelbſt ſchneide CM in A, dann iſt A der 
conjugirte Punkt von A. — Jeder beliebigen Geraden g, und den Punkten PP. P. ... in welchen 
fie C® ſchneidet, entſprechen ein Kegelſchnitt y durch ABC und die Punkte PP. P. auf y. — Die 
der CO entſprechende Curve iſt alſo von der Beſchaffenheit, daß fie durch A geht, von jeder durch A 
gelegten Linie in einem Punkt, von jeder durch B oder C gelegten in 2 Punkten, von jedem durch 
ABC gelegten Kegelſchnitt in 3 Punkten geſchnitten wird, alſo ſelbſt ein Kegelſchnitt, welcher durch 
den Doppelpunkt A geht. 

64. Ein Kegelſchnittbüſchel wird durch einen Kegelſchnitt, welcher durch 2 Bafis- 
punkte geht, in Punktpaaren einer Involution geſchnitten. 

Die Baſispunkte der Kegelſchnitte xx, x, .. ſeien ABCD und K fei cin beliebiger Kegelſchnitt 
durch BC, welcher & X.... in EF, Ez F., E, F.,. ſchneidet. Wir wählen ABC als Haupt⸗ 
punkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft, dann entſpricht dem K ein Kegelſchnitt K, den xx, * -+- 
entſprechen Strahlen eines Büſchels, deſſen Scheitel der dem D entſprechende Punkt D iſt und dieſe 
Strahlen ſchneiden K in den Punkten EF, E, Fi, E, Fe, ., welches die entſprechenden von 
EF, E, F,, E, F., . find. Der Strahleninvolution B (EF, E F., E, F. . ) entſpricht alſo 
die Involutlon B (EF, E, F,, Ez Fa, .) . — 

Die Linien EF, E. F., E,F, ,-+ ſchneiden ſich alſo in einem Punkt, durch den auch AD 
gehen muß, weil das Geradenpaar BC, AD auch zum Kegelſchnittbüſchel gehört. 

65. Legt man durch je 2 Punkte eines Paares einer Involution auf einen Kegel— 
ſchnitt K Kegelſchnitte, welche durch 3 feſte Punkte ABC gehen, von denen 
BC auf K liegen, fo ſchneiden fie fi) noch in einem Aten Punkt D. 

Die Punktpaare der Involution auf K fein EF, E. F,, E, F.,. . Man lege durch ABCEF 
und ABCE, F, 2 Kegelſchnitte K*, die Dë in D ſchneiden mögen und durch ABCDE einen 
dritten, welcher K noch in X trifft, dann müſſen X und F, zuſammenfallen, weil EFE, F. EF, 
und EFFE F. E. X je eine Punktinvolution bilden. — 

Iſt P der Schnittpunkt von EF und E F,, fo liegen auch PAD in einer Geraden. 

66. Legt man durch je 2 Punkte eines Paares EF, EI Fi, Ez FZ, . einer In- 
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volution auf einem Kegeſchnitt K Kegelſchnitte, welche durch 3 feſte Punkte 
ABD gehen, von denen B auf K liegt, und AD in feiner Geraden mit dem 
Durchſchnitt P von EF und EI F, liegen, fo ſchneiden fie fic) noch in einem 
vierten Punkt C, der auch auf K liegt. 

Sind wieder EF, EP, E, F., .. die Punktpaare der Involution auf K und man legt 
durch ABD EF einen Kegelſchnitt x, welcher K in C ſchneidet, und durch ABCE, F,, ABCE, F., 
Kegelſchnitte xx, .., fo müſſen ſich alle nach 65. in D treffen. — 

67. Eine Curve III. O. mit einem Doppelpunkt wird von jedem Kegelſchnitt, 
der nicht durch den Doppelpunkt geht, in 6 Punkten geſchnitten. 

Die Curve fei C0), der Kegelſchnitt K, der Doppelpunkt A. Seien BC 2 Schnittpunkte von 
Co) uno K und ABC die Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft, fo entſpricht der Ce) 
ein Kegelſchnitt C, dem K ein Kegelſchnitt K, welcher C in 4 Punkten DEFG ſchneidet. Die 
ihnen entſprechenden Punkte DEFG find die einzigen, in denen K außer in BC die C® ſchneiden 
kann. 

68. Jede Curve III. O. mit einem Doppelpunkt wird auf unzählige Arten durch 
ein Kegelſchnittbüſchel und ein projectiviſches Strahlenbüſchel erzeugt, deren 
Baſispunkte auf der Curve liegen. 

A fei der Doppelpunkt der Curve CH, Man lege durch 4 beliebige Punkte derſelben, CDE 
die Kegelſchnitte KK, K. .. eines Büſchels, welche die Curve noch in den Punkten FG, F, Gi, F, G. 
ſchneiden. Wählt man ABC als Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft, ſo entſprechen der 
C® und den Kegelſchnitten KK, K. .. . ein Kegelſchnitt C und die Kegelſchnitte KM, K. ... eines 
Büſchels, deſſen Baſispunkte BC und die den Punkten DE entſprechenden Punkte DE find, welche 
auf C liegen. Deshalb ſchneiden KK K. ... den Kegelſchnitt in Punktpaaren einer Involution und 
zwar find dieſe FG, F. G., F. G., ... die den Punkten FG, F, G F. G., . entſprechenden. 
Legt man nun durch ABC und die Punktpaare FG, F. G., Fr G. ... Kegelſchnitte K* x, , fo 
bilden dieſe nach 66. ein Büſchel, deſſen Ater Baſispunkt M auf C liegt. Ihnen entſprechen die 
geraden Linien FG, F, G., F,G,,---, die ſich in M, dem M enfprechenden Punkt ſchneiden 
müſſen. — Da jedem Kegelſchnitt K eine Gerade FG und dieſer wieder derſelbe Kegelſchnitt ent- 
ſpricht, fo find die Kegelſchnitte KK, K, ... projectiviſch zum Strahlenbüſchel M (EE, E. ... .). — 
M heißt der gegenüberliegende Punkt der Punkte BC DE. 

Einen andern Beweis giebt Weyr im Dien Heft der „Zeitſchrift für Mathematik und Phyſik“ 
des Dien Jahrganges. 


69. Schneidet ein Kegelſchnitt eine Curve III. O. mit einem Doppelpunkt in 
BC, DE, FG fo treffen die Linien BC, DE, FG die Curve in drei Punkten 
einer Geraden. 

Denn zu den Kegelſchnitten des Büſchels, welches durch BCD E gelegt werden kann, gehört 
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auch das Linienpaar BC, DE, Detten Schnittpunkte mit der Curve in einer Geraden mit dem 
gegenüberliegenden Punkt von BCD E liegen müſſen. 

70. Legt man durch die Schnittpunkte HIM einer Geraden mit einer Curve III. O. 
mit einem Doppelpunkt 3 Gerade, welche die Curve in BC, DE, FG ſchneiden, 
ſo liegen dieſe 6 Punkte auf einem Kegelſchnitt. 

Denn M ift der gegenüberliegende Punkt von BODE, 

71. Die harmoniſchen Mittelpunkte des erſten Grades eines Punktes 0 in Be- 
zug auf die Schnittpunkte aller Geraden durch 0 mit einer Curve III. O. mit 
einem Doppelpunkt liegen auf einer Geraden, der geraden Polare von 0. 

Fig. M. Seien ABC drei Punkte der CM in gerader Linie. Zieht man OA, OB, OC, 
fo liegen die Schnittpunkte A, A,, B. B., C. C, mit C®9 auf einem Kegelſchnitt K und die hare 
moniſchen Mittelpunkte bezüglich O liegen nach 42. in einer Geraden. Die Linie AB ſchneide Ces) in D 
und OD die C® in D. D., dann liegen die harmoniſchen Mittelpunkte von AA, A,, BB. B, DD, D, 
bezüglich O in derſelben Geraden ꝛc.. . 

72. Zieht man durch einen Punkt 0 zwei Transverſalen, welche die CO) in 
AA, Ag, BB, Ba treffen, fo ift die gerade Polare von 0 bezüglich des von 
den Geraden AB, A, BI, Ae Ba gebildeten Dreiecks zugleich die gerade Po— 
lare von 0 bezüglich 00. 

Folgt aus 71. (Durege F. 293.) 

73. Zieht man durch einen Punkt O eine Transverſale und in ihren Schnittpunkten 
mit 063) Tangenten, fo ift die gerade Polare von 0 bezüglich des von den 
Tangenten gebildeten Dreiecks zugleich die gerade Polare von 0 bezüglich CC). 

Folgt aus 72. wenn man die Transverſalen OA und OB zuſammenfallen läßt. 

74. Die gerade Polare eines Punktes der CO iſt die Tangente in dieſem Punkt. 

Denn die gerade Polare eines Punktes einer Seite eines Dreiecks in Bezug auf dieſes Dreieck 
iſt die Seite ſelbſt. — 

75. Die geraden Polaren aller Punkte einer Geraden ! in Bezug auf eine Curve 
C0) III. O. mit einem Doppelpunkt umhüllen einen Kegelſchnitt, die Poloconik 
von J. — Conſtruirt man in den Schnittpunkten & von 1 und 000 die 
Tangenten, welche ſich in ABC ſchneiden mögen, und die harmoniſchen Gegen— 
punkte apy zu 487 in Bezug auf die Ecken ABC, fo werden die Seiten 
des Dreiecks ABC von der Poloconik in 457 berührt. 

(Durege. Die ebenen Curven III. O. pag. 183.) 
Folgt aus 16. und 73. 

76. Die harmoniſchen Mittelpunkte II. Grades in Bezug auf einen Punkt 0 für 
die Schnittpunkte aller durch 0 gelegten Transverſalen mit einer Curve 000 


a 


III. O. mit einem Doppelpunkt liegen auf einem Kegelſchnitt, der coniſchen 
Polare von 0 bezüglich 06). 

Irgend eine Gerade g ſchneide Ce) in ABC und die Linien AO, BO, Co ſchneiden CO 
in den 6 Punkten A, A, B. B. C. C, eines Kegelſchnitts K. Die coniſche Polare x von O be⸗ 
züglich (K, g) trifft die 3 Transverfalen durch O in den harmoniſchen Mittelpunkten II. Grades in 
Bezug auf O0, d. i. in A“ A“, B“ B“, CC. Die harmoniſchen Mittelpunkte I. Grades ſeien 
A’, B., C'; fie liegen in einer Geraden, der Polaren von O bezüglich K. — Es ſchneide AB, 
die Ce) noch in D und OD dieſelbe in D, D., fo liegen A. A, BB, D. Da auf einem Kegel⸗ 
ſchnitt K, und die coniſche Polare x, von O bezüglich (Ki, AB) ift ein Kegelſchnitt durch die har- 
moniſchen Mittelpunkte II. Grades AT A“ B- B“ D- P“, in Bezug auf welchen O und A'B'C! 
Pol und Polare find, deshalb fällt x, mit * zuſammen u. ſ. w. 

Einen zweiten Beweis findet man in 44. 

77. Die coniſche Polare eines jeden Punktes 0 in Bezug auf eine Curve III O. 
mit einem Doppelpunkt geht durch dieſen und die Berührungspunkte der von 
0 an die Curve gelegten Tangenten. 
Folgt aus 15. 
78. Eine Curve III. O. mit einem Doppelpunkt iſt von der IV. Klaſſe. 

Die Curve fei CH, der Doppelpunkt A, O ein beliebiger Punkt, x feine coniſche Polare und 
BC 2 ihrer Schnittpunkte mit Ce). Man wähle ABC als Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Ver⸗ 
wandſchaft, fo entſpricht dem x eine Gerade g, der C® ein Kegelſchnitt C. Den Schnittpunkten 
von g und C entſprechen die Schnittpunkte von » und Ce); dieſe haben alſo außer dem Doppel- 
punkt noch 4 Schnittpunkte und daher laſſen fic) von O 4 Tangenten an C® ziehen. 

79. Die coniſchen Polaren aller Punkte einer Geraden bilden ein Kegelſchnitt- 
büſchel. 
Folgt aus 6. oder 14. 
80. Jede Gerade hat 3 Pole. 

Nämlich die 3 Baſispunkte des Kegelſchnittbüſchels, welches die coniſchen Polaren der Geraden 
bilden, außer dem Doppelpunkt. 

81. Alle coniſchen Polaren, welche durch einen Punkt gehen, bilden ein Kegel— 
ſchnittbüſchel. (Cremona.) 

Iſt O irgend ein Punkt, g feine gerade Polare, OO, O, deren drei Pole, jo treffen ſich die 
coniſchen Polaren aller Punkte von g außer im Doppelpunkt noch in OO, O, und bilden alſo ein 
Büſchel. 

82. Irgend 2 Punkte beſtimmen eine einzige coniſche Polare und alle coniſchen 
Polaren bilden daher ein Kegelſchnittnetz. Alſo find ſämmtliche coniſche Po- 
laren durch irgend 3 derſelben, die nicht zu einem Büſchel gehören, beſtimmt. 


— — 


Der Satz folgt aus 81. und den Eigenſchaften des Kegelſchnittnetzes (efr. Schröter, Steiners 
Vorleſungen II. pag. 530.) | 

83. Die coniſche Polare eines Punktes O von C® berührt die Curve in diefem 
Punkt und trennt je 2 Punkte derſelben, die mit O in einer Geraden liegen, 
von 0 harmoniſch. 

Folgt aus 74. und 15. a. 

84. Die Poloconik einer Geraden iſt der Ort der Pole derſelben in Bezug auf 
die coniſchen Polaren ihrer Punkte. (Cremona art. 125. Durege art. 315.) 

Fig. VI. Die gerade g ſchneide CH in MNP, die Tangenten in bieten Punkten treffen ſich in ABC; 

find dann ABPP*, BCMM', ACNN je 4 harmoniſche Punkte, fo berührt die Poloconik von g 
die Tangenten in MN. PI. — Die Seite AB, welche C in P berührt, mag fie noch in P, 
ſchneiden und NP, die Curve noch in M. treffen, dann läßt ſich (ekr. 70.) durch NM M. ein 
Kegelſchnitt legen, der in N eine dreipunktige und in M eine 2punktige Berührung mit CO hat, 
alſo in dieſen Punkten die Seiten AC und BC berührt. Die coniſche Polare von N bezüglich Ce 
ift daher identiſch mit der coniſchen Polare bezüglich der Curve III. O., die aus jenem Kegel: 
ſchnitt und der Geraden AB beſteht. Der Pol von 3 bezüglich der coniſchen Polare von N ift das 
her NI: ebenſo find M’*P! die Pole von g bezüglich der coniſchen Polaren von M und P. — Die 
coniſchen Polaren aller Punkte von g bilden ein Büſchel, zwei Kegelſchnitte deſſelben berühren g 
in RS, die Polaren von R bezüglich aller coniſchen Polaren des Büſchels treffen ſich in 8, alſo 
geht durch S und ebenſo durch R nur eine Tangente an die Poloconik, d. h. R und S find 2 Punkte 
derſelben. Da die Pole von g bezüglich aller coniſchen Polaren des Büſchels auf einem Kegelſchnitt 
liegen und dieſer mit der Poloconik die 5 Punkte M'N'P' RS gemeinſam hat, fo fallen beide 
Kegelſchnitte zuſammen. 

85. Sind * * die coniſchen Polaren zweier Punkte PI Py in Bezug auf eine Curve 
III. O. mit einem Doppelpunkt, fo fällt die Polare von P, bezüglich *» mit 
der von Py bezüglich » zuſammen. 

Beweis wie in 23. 

85 a. Der geometriſche Ort der Pole einer von 2 Geraden 1 und 1, in Bezug auf 
die conifden Polaren der Punkte der andern iſt ein Kegelſchnitt, der die 
gemiſchte Poloeonik von ! und 1, beißt. 

Die coniſchen Polaren von ! und I., welche Linien die CO in & 5 und a! Bry} ſchneiden 
mögen, bilden je ein Büſchel; jedes hat 3 Geradenpaare, deren Scheitel a7 und a, 8, 7, fein 
mögen. Dieſe 2 Mal 3 Punkte bilden alſo 2 Tripel in Bezug auf die coniſche Polare des Schnitt⸗ 
punkts von 1 und |, und liegen daher (cfr, Schröter pag. 158.) auf einem Kegelſchnitt K. Die 
coniſche Polare von a iſt ein Geradenpaar (aa!) mit dem Scheitel ai. Es trenne I“ die Gerade 1 
von aa harmoniſch und ſchneide J. in 4, dann iſt 1 die Polare von A, bezüglich (aa“) und des⸗ 


halb auch die Polare von a in Bezug auf die coniſche Polare von A,, alfo ijt o der Pol von 1 
bezüglich der coniſchen Polare von A, auf I.. — Der weitere Theil des Beweiſes iſt wie in 32. 
zu führen. — Es folgt dann, daß auch für Curven III. O. mit einem Doppelpunkt der Satz 33. gilt. 

86. Jede Curve III. O. mit einem Doppelpunkt hat zwei Doppelpunktstangenten. 

A jet der Doppelpunkt einer Curve Ce), dann wähle man A und 2 andere Punkte B und C 
als Hauptpunkte einer Steiner ſchen Verwandſchaft. Der Ce entſpricht dann ein Kegelſchnitt K, 
deſſen Schnittpunkte mit BC die Punkte M und N fein mögen. Die dieſen entſprechenden Punkte 
M und N auf C) fallen mit A zuſammen. Da den Linien AM und AN die Linien AM und 
AN entſprechen, jo find dieſes die beiden Tangenten an C® im Doppelpunkt. 

87. Die coniſche Polare des Doppelpunkts iſt das Geradenpaar der Doppel- 
punktstangenten. 

Da die coniſche Polare eines Punktes der Curve dieſe berührt, ſo muß die coniſche Polare des 
Doppelpunkts in ihm jede der beiden Doppelpunktstangenten berühren, alſo mit ihnen zuſammenfallen. 

88. Die coniſche Polare * irgend eines Punktes ? ift ein Kegelſchnitt, deſſen 
Tangente im Doppelpunkt harmoniſch iſt zu dem nach dem Pol gehenden 
Strahl bezüglich der beiden Doppelpunktstangenten. 

Der Doppelpunkt Tei A, feine beiden Tangenten ſeien tt,, dann fällt die Polare von A be⸗ 
züglich ze, d. i. die Tangente in A an , mit der Polare von P bezüglich tt, zuſammen nach 85. 
Letztere trennt aber tt, von AP harmoniſch. 

89. Aft die coniſche Polare eines Punktes 0 ein Geradenpaar mit dem Scheitel O1, 
ſo iſt die coniſche Polare von 0! ein Geradenpaar mit dem Scheitel 0. 
(Cremona art. 78.) 

Die gerade und coniſche Polare von O gehen durch OT, alſo muß O auf der coniſchen und geraden 
Polare von 0 liegen (efr. 6.); die erſtere muß alſo ein Geradenpaar mit dem Scheitel O fein. 

90. Je 2 Punkte 0 und 01 von der Beſchaffenheit, daß die coniſche Polare des 
einen ein Geradenpaar iſt, deſſen Scheitel im andern liegt, ſind conjugirte 
Punkte in Bezug auf alle coniſchen Polaren. 

Die coniſche Polare von O ijt ein Geradenpaar oo, mit dem Scheitel O*. Zieht man 
durch O beliebige Gerade, fo bilden die coniſchen Polaren ihrer Punkte Kegelſchnittbüſchel; das Ge: 
radenpaar oo, gehört allen Büſcheln an, alſo find O und O° conjugirte Punkte in Bezug auf alle 
Büſchel, denn umgekehrt ift auch die coniſche Polare von O0“, nämlich das Geradenpaar 0101, allen Kegel⸗ 
ſchnittbüſcheln gemeinſchaftlich, welche die coniſchen Polaren der Punkte aller Geraden durch 0 bilden. 

91. Die coniſchen Polaren aller Punkte einer Geraden, welche durch den Doppel 
punkt einer Curve III. O. geht, bilden ein Büſchel, deſſen einzelne Kegel 
ſchnitte ſich im Doppelpunkt berühren. 

Denn das eine Geradenpaar des Büſchels hat ſeinen Scheitel im Doppelpunkt. 
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92. Je 2 Punkte, die in Bezug auf alle coniſchen Polaren einer Curve C® III. O. 
mit einem Doppelpunkt, conjugirte Punkte ſind, liegen wieder auf einer Curve 
III. O., die mit der erſten einen gemeinſchaftlichen Doppelpunkt hat. Die 
zweite Curve heißt die Heſſe'ſche Curve der erſten oder, wie Steiner 
ſie genannt hat, die Tripeleurve des Netzes der coniſchen Polaren. 
(cfr. Schröter, Steiner's Vorleſungen II. pag. 530.) 


Iſt g eine beliebige Gerade, ſo bilden die coniſchen Polaren aller Punkte von g ein Kegel⸗ 
ſchnittbüſchel. Da es unter den Kegelſchnitten des Büſchels 3 Geradenpaare giebt, ſo giebt es auf g 
3 den Scheiteln derſelben in Bezug auf ſämmtliche Kegelſchnitte des Netzes coniſcher Polaren conjugirte 
Punkte. Dieſe erfüllen alſo eine Curve der dritten Ordnung. — Auf einer beliebigen Geraden durch 
den Doppelpunkt A giebt es außer dieſem (nach 91.) nur einen Punkt, zu welchem ein in Bezug 
auf alle coniſchen Polaren conjugirter Punkt exiſtirt. Die Heſſe'ſche Curve hat alſo in A einen 
Doppelpunkt. 


93. Zwei Curven 00) und C,® III. O. mit einem Doppelpunkt ſchneiden ſich in 
9 Punkten. 


Seien ABCD 4 gemeinſchaftliche Punkte, M und M, ihre gegenüberliegenden in beiden Cur— 
ven, ſo kann man ſich jede der Curven (efr. 68.) entſtanden denken durch das Kegelſchnittbüſchel, 
deſſen Baſispunkte ABCD find und durch 2 zu ihnen projectiviſche Strahlenbüſchel mit den Scheiteln 
M und M.. Da dieſe ſelbſt projectiviſch find, fo erzeugen fie einen Kegelſchnitt, der jede Curve 
außer in M und M. nur noch (efr. 67.) in 5 Punkten ſchneiden kann, die beiden Curven gemein⸗ 
ſchaftlich ſein müſſen. 

93a. Zwei Curven III. O. C6) und C16), die einen gemeinſchaftlichen Doppel- 
punkt A haben, ſchneiden ſich nur noch in 5 Punkten, ſo daß alſo der Dop- 
pelpunkt für 4 Schnittpunkte zählt. 


Sind BC zwei andere Schnittpunkte der beiden Curven, ABC die Hauptpunkte einer Steiner'ſchen 
Verwandſchaft, ſo entſprechen den beiden Curven 2 Kegelſchnitte K und Ki, die ſich außer in A nur 
noch in 3 Punkten DEF ſchneiden können, deren entſprechende DEF die noch möglichen Schnitt⸗ 
punkte von C® und C. ) find. 


94. Die Schnittpunkte, in denen eine Curve 06) III. O. mit einem Doppelpunkt 
von ihrer Heſſe ſchen Curve getroffen wird, find die Wendepunkte der CO), 


Iſt W ein Punkt, der beiden Curven gemeinſchaftlich ift, fo muß feine coniſche Polare die Cox 
berühren, weil er auf ihr liegt und, weil er auf der Heffeichen Curve liegt, in ein Geradenpaar ww, 
zerfallen, deſſen einer Theil w oi die C® berühren muß, während der andere w, je zwei Punkte 


von Ce, die mit W im gerader Linie liegen, von W harmoniſch trennt. Die Gerade w kann aber 
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mit Co) keinen andern Punkt gemein haben. Wäre P ein folder, jo müßte feine gerade, ſowie feine 
coniſche Polare durch W gehen, denn w iſt zugleich die gerade Polare von W. Da aber die gerade 
Polare von P die C3 in P berührt, fo müßte w die CO in 2 Punkten berühren, was unmög⸗ 
lich iſt, alſo hat w in W mit C® drei Punkte gemeinſchaftlich und iſt daher eine Wendetangente 
und W ein Wendepunkt. 


95. Je zwei Schnittpunkte von 000, die mit einem Wendepunkt in gerader Linie 
liegen, werden von dieſem durch eine Gerade harmoniſch getrennt, welche die 
harmoniſche Polare des Wendepunkts heißt. 


Folgt aus dem Beweis von 94. 


96. Jede Gerade, welche zwei Wendepunkte einer Curve CS III. O. mit einem 
Doppelpunkt verbindet, geht auch durch einen dritten. 


Die beiden Wendepunkte ſeien W, und W,; der Schnittpunkt von W. We mit Ce fei Ws. 
In W, und W, find je 3 Punkte AA, Ar, BB, B. in gerader Linie vereinigt; die Verbindungs⸗ 
Linien AB, A, B. A,B, mëtten C® (nach 70.) in drei neuen Punkten einer Geraden treffen; 
alſo ſind in Ws auch drei Punkte in einer Geraden vereinigt, d. h. Ws iſt ein Wendepunkt. 


97. Jede Curve Ci) III. O. mit einem Doppelpunkt hat 3 Wendepunkte, die in 
gerader Linie liegen. 

Der Doppelpunkt ſei A und BC irgend 2 andere Punkte der Curve, fo entſpricht ihr, wenn 
wir ABC als Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft wählen, ein Kegelſchnitt K, welcher 
durch A geht. Sind PP’P”... beliebige Punkte von K, fo beſtimmt jeder mit ABC ein Kegel: 
ſchnittbüſchel; die einzelnen Kegelſchnitte eines jeden Büſchels Schneiden K in den Punktpaaren einer 
Juvolution. Da zu den Büſcheln auch die Geradenpaare BC, AP; BC, AP’; BC, AP”, . .. gehören, 
fo bilden die Schnittpunkte MN von BC mit K ein allen Involutionen gemeinſchaftliches Punktpaar. 
Unter den Kegelſchnitten eines jeden Büſchels giebt es 2, welche K berühren und ſämmtliche Berührungs⸗ 
punkte bilden eine Involution mit den Doppelpunkten MN. Die Verbindungslinien je zweier ſchnei⸗ 
den ſich in einem Punkt 8, in dem ſich auch die Tangenten in Mund N an & treffen. — Die Berührungs⸗ 
punkte, die zu den Büſcheln ABCP, ABC P/, ABCP”, . gehören, mögen P. P., P’,P’,, P",P",,--- 
fein, dann find die Strahlenbüſchel A ( PPP“. ..) und S (P. Pa., P Pi, PP, - .) projectiviſch 
und erzeugen einen Kegelſchnitt C, welcher K außer in A noch in WW. W, ſchneidet. Jeder dieſer 
Punkte z. B. W Hat die Eigenfchaft, daß von den beiden Kegelſchnitten, welche durch ABC W gehen 
und K berühren, einer mit dem zuſammenfällt, welcher K in W berührt, alſo mit K drei Punkte 
gemeinſchaftlich hat oder K in W osculivt. Dieſem Kegelſchnitt entſpricht aber, weil er durch ABC 
geht, in der Steiner'ſchen Verwandſchaft, eine Gerade, welche C in drei zuſammenfallenden Punkten 
ſchneldet, oder eine Wendetangente ijt. Jedem der drei osculirenden Kegelſchnitte entſpricht alſo eine 
Wendetangente und den 3 Osculationspunkten WW. We die drei Wendepunkte WW, W, von CO, — 


Da die 3 Osculationspunkte als Schnittpunkte von K und einem andern Kegelſchnitt, der durch A 
geht, erhalten werden, ſo folgt, daß entweder einer oder alle drei reell ſind und dies gilt dann auch 
von den Wendepunkten. 


Ein Kegelſchnittbüſchel durch ABC W ſchneidet K in Punktpaaren einer Involution. Zu den 
Kegelſchnitten dieſes Büſchels gehört auch der in W osculivende. Die Verbindungslinien aller Punkt⸗ 
paare und die Tangente in W ſchneiden fic) in einem Punkt U von BC, weil das Linienpaar AW, BC 
auch zu den Kegelſchnitten des Büſchels gehört. Ebenſo giebt es auf BC noch 2 andere Punkte U, 
und Us, die von den Kegelſchnittbüſchelnn ABCW, und ABCW, abhängen. Die in W und W. 
osculirenden Kegelſchnitte ſeien bezeichnet mit (ABCWWY) und (ABC W. W. W.). Man verbinde U 
mit W. und U, mit W und nenne 33, die Schnittpunkte dieſer Linien mit K; dann müſſen die 
6 Punkte ABC WW. Z und ABCW. Wz. je auf einem Kegelſchnitt liegen und da beide Kegelſchnitte 
5 Punkte ABCWW, gemeinſchaftlich haben, fo müſſen fie zuſammenfallen und ebenſo ZZ, in den 
Aten Schnittpunkt dieſes Kegelſchnitts mit K, folglich geht die Taugente in dieſem Punkt Z an K 
durch den Schnittpunkt von WW. mit WU, oder BC. Die Punkte 4303 beſtimmen ein Kegel— 
ſchnittbüſchel, deſſen Kegelſchnitte K in den Punktpaaren einer Juvolution ſchneiden. Eines dieſer 
Punktpaare ijt WW. und die Verbindungslinien der übrigen müſſen fich in einem Punkt von BC 
ſchneiden. Da die Tangente in Z auch durch jenen Schnittpunkt geht, ſo fällt auch in Z ein ſolches 
Punktpaar, daher muß es einen Kegelſchnitt durch ABC geben, der K in Z osculirt. Da es aber, 
durch ABC nur drei ſolche Kegelſchnitte giebt und Z mit W und W, nicht zuſammenfallen kann, 
jo muß es mit W. zuſammenfallen. Daraus folgt, daß die 6 Punkte ABC WW W, auf einem 
Kegelſchnitt liegen, dieſem entſpricht in der Steiner'ſchen Verwandſchaft eine Gerade, auf der daher 
die 3 Wendepunkte von Co) liegen müſſen. 


98. Eine Curve III. O. mit einer Spitze hat nur einen Wendepunkt. 

Sei K ein beliebiger Kegelſchnitt, A auf ihm ein Punkt, BC eine Tangente mit dem Bee 
rührungspunkt M, To entſpricht, wenn man ABC als Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft 
wählt, dieſem Kegelſchnitt eine Curve III. O., die in A einen Doppelpunkt hat. Dem Berührungs⸗ 
punkt M entſpricht A, der Linie AM alſo die Tangente in A. Es fallen alſo in dieſem Falle die 
beiden Doppelpunktstangenten zuſammen, der Doppelpunkt wird alſo zum Rückkehrpunkt oder zur 
Spitze. — Legt man durch BCA und die einzelnen Punkte von K Kegelſchnittbüſchel, ſo giebt es in 
jedem Büſchel 2, welche K berühren. Der eine aber iſt jedesmal ein Geradenpaar, deſſen einer Theil 
BC ijt, alſo treffen ſich die Verbindungslinien aller Berührungspunkte in M. Sind PP'P“. .. die 
einzelnen Punkte auf K, P. P P“. ... die Berührungspunkte der zu den Büſcheln (ABC P), 
(ABCP), (ABCP“), ... gehörenden Kegelſchnitte, fo find die Strahlenbüſchel A (PP P“. ..) 
und M (P. P/ PI ...) projectiviſch und erzeugen einen Kegelſchnitt C. Wählt man in der Reihe der 
Punkte P auch M, fo entſpricht dem Strahl AM der Strahl MM oder MB, alſo berührt der 


Kegelſchnitt C den Kegelſchnitt K in M, geht durch A und ſchneidet daher K nur noch in einem 
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Punkt W. Dieſer Punkt iſt der einzige, in welchem K von einem durch ABC gehenden Kegelſchnitt 
osculirt wird. Der ihm in der Steiner'ſchen Verwandſchaft entſprechende iſt der einzige Wendepunkt 
der Curve. — 


99. Eine Curve III. O. mit einer Spitze iſt von der III. Klaſſe. 


Iſt P ein beliebiger Punkt der Ebene, P fein entſprechender in der Steiner'ſchen Verwandſchaft 
mit den Hauptpunkten ABC, ſo entſprechen allen Geraden durch P Kegelſchnitte durch ABCP. 
Unter dieſen giebt es 4, welche den Kegelſchnitt K, den der Curve III. O. entſprechenden, berühren. 
Einer von dieſen (BC, AP) iſt ein Linienpaar. Dieſem entſpricht die Gerade AP; den drei 
übrigen die von P an die Curve möglichen Tangenten. 


100. Die Heſſe'ſche Curve einer Curve C III. O. mit einem Doppelpunkt A hat 
mit dieſer dieſelben Doppelpunktstangenten. (Cremona art. 96. d.) 


Alle coniſchen Polaren ſchneiden fic) in A. Die Heſſe'ſche Curve von C ijt nach 92. der 
Ort derjenigen Punkte, deren Polaren in Bezug auf alle coniſchen Polaren ſich in einem Punkt 
ſchneiden. Wählen wir 3 dieſer coniſchen Polaren, das Geradenpaar aa, der Doppelpunktstangenten, 
eine, welche a in A berührt, fie heiße d und irgend eine beliebige 3te J. — Die Polaren aller Punkte 
von a bezüglich 8 und y bilden zwei projectiviſche Strahlbüſchel, deren Scheitel A und der Pol C 
von a bezüglich y find. Sie erzeugen einen Kegelſchnitt K, welcher a in A berührt, denn die 
Polaren von A bezüglich 8 und y find entſprechende Strahlen der projectiviſchen Büſchel und der 
eine iſt a, während der andere die Tangente CA in A an y ift, weil 7 ja auch durch A geht. 
Der dem gemeinſchaftlichen Strahl CA von C entſprechende Strahl von A ijt aber Tangente an K. 
Die Polaren aller Punkte von a bezüglich (aa,) fallen mit a zuſammen. In den Durchſchnitten 
von a und K liegen aber die Punkte, in denen ſich die Polaren von Punkten der Linie a in Bezug auf 
die 3 Kegelſchnitte (aa), 8, Y treffen. Da nun a und K ſich in A berühren, fo fällt auf a 
mit A derjenige Punkt zuſammen, in dem fic) die Polaren von A bezüglich (aa,), d und y ſchneiden 
und es liegt auf a kein weiterer Punkt der Heſſeſchen Curve. Dieſe hat alſo a und ebenſo a zu 
Tangenten, alſo mit der Fundamentaleurve Ce) dieſelben Doppelpunktstangenten. 


101. Eine Curve C® III. O. mit einem Doppelpunkt A wird von ihrer Heſſe ſchen 
Curve außer im Doppelpunkt noch in 3 Punkten einer Geraden geſchnitten. 
(cfr. 97.) 


Im Doppelpunkt ſchneiden ſich zwei Zweige der erſten mit zwei Zweigen der zweiten Curve, 
alſo in 4 Punkten. (cfr. 93. a.) Da die beiden Curven nun noch 2 gemeinſchaftliche Tangenten 
haben, ſo fällt in den Berührungspunkt auf jeder noch ein Schnittpunkt, alſo haben die Curven im 
Doppelpunkt 6 Schnittpunkte, können ſich folglich nur noch in 3 Punkten ſchneiden, welche, da ſie 
die Wendepunkte von CO find, nach 96. in einer Geraden liegen müſſen. 


Anderer Beweis. Seien B und C zwei Schnittpunkte von CO und der Heſſe'ſchen Curve, 
ABC die Hauptpunkte einer Steiner'ſchen Verwandſchaft, jo entſpricht jeder Curve ein Kegelſchnitt, 
RK und K“, welche BC in denſelben beiden Punkten M und N ſchneiden müſſen, denn die Linien 
AM und AN entſprechen den gemeinſchaftlichen Doppelpunktstangenten. Da K und K' ſich außer 
in M und N nur noch in einem Punkt D ſchneiden, fo können ſich auch CO und ihre Heſſe'ſche 
Curve außer in B und C nur noch in einem Punkt D, welcher dem Punkt D entſpricht, ſchneiden; 
ſie haben alſo nur 3 Schnittpunkte und dieſe müſſen wegen 96. in einer Geraden liegen. 


102. Iſt A für eine Curve III. O. eine Spitze, ſo wird die Spitzentangente von 
jeder conifchen Polare in A berührt. (Cremona art. 74.) 
Iſt P ein beliebiger Punkt, fo berührt feine coniſche Polare diejenige Linie | in A, welche 
PA von den Doppelpunktstangenten harmoniſch trennt. (cfr. 88.) Da letztere, wenn A eine Spitze 
iſt, zuſammenfallen, fo fällt auch! mit ihnen zuſammen. 
103. Jede coniſche Polare ſchneidet eine Curve III. O. mit einer Spitze A außer 
in dieſer nur noch in 3 Punkten, die Curve ift alſo von der III. Klaſſe. (efr. 99.) 
Denn jede coniſche Polare hat in A mit der Curve 3 Punkte gemein, nämlich den Doppel⸗ 
punkt und den Berührungspunkt der Rückkehrtangente. 5 
104. Die Heſſe'ſche Curve einer Curve III. O. mit einer Spitze A hat mit ihr die 
Rückkehrtangente gemein, und beſteht aus 3 Geraden, die ſich in der Spitze 
ſchneiden und von denen zwei mit der Rückkehrtangente zuſammenfallen. 
Die coniſche Polare t von A ift die Rückkehrtangente ſelbſt (cfr. 87.), jeder Punkt P deve 
ſelben kann alſo als ein Doppelpunkt von t angeſehen werden, deſſen coniſche Polare * daher 
(efr. 89.) einen Doppelpunkt in A hat. Folglich muß t ein Theil der Heſſe'ſchen Curve fein. — 
Sit ! eine beliebige Gerade durch A, fo bilden die coniſchen Polaren ihrer Punkte ein Kegelſchnitt— 
büſchel, deſſen einzelne Kegelſchnitte ſich in A berühren. Sind B und C die andern Schnittpunkte, 
fo find (AB, AC) und (BC, t) die beiden Geradenpaare des Büſchels, deren Pole der Schnitt— 
punkt von BC und t, und A ſind. Auf einer beliebigen durch A gelegten Geraden giebt es alſo 
keinen Punkt der Heſſe'ſchen Curve; A iſt ein dreifacher Punkt derſelben. — Iſt 1 eine beliebige 
Gerade, die nicht durch die Spitze geht, ſo bilden die coniſchen Polaren aller ihrer Punkte wieder 
ein Büſchel (AABC), deſſen einzelne Kegelſchnitte fic) in A berühren. Die beiden Geradenpaare 
find wieder (AB, AC) und (t, BC), deren Pole der Schnittpunkt von 1 mit t und ein anderer 
Punkt von I find. — Da es alſo auf einer beliebigen Geraden 1 außer ihrem Schnittpunkt mit der 
Rückkehrtangente nur noch einen Punkt der Heſſe'ſchen Curve giebt, ſo zerfällt dieſe in die doppelt 
zu zählende Rückkehrtangente und eine Gerade durch die Spitze. 


105. Jede Curve III. O. mit einer Spitze hat nur einen Wendepunkt. (98.) 
Dieſer in 98. bewieſene Satz folgt hier als Zuſatz, denn die Curve kann nach 104. von ihrer 
Heſſe ſchen Curve nur in einem Punkt geſchnitten werden. 


Zum Schluß mag noch bemerkt werden, daß die Haupteigenſchaften der Curven III. Ordnung 
mit einem Doppelpunkt und beſonders auf ihre Erzeugung durch Strahlenbüſchel in einzweideutiger 
Beziehung (cfr. Weyr. Theorie der mehrdeutigen geometriſchen Elementargebilde) ſich vermittelſt einer 
Steiner'ſchen Verwandſchaft aus den Eigenſchaften der Kegelſchnitte herleiten laſſen. — Ferner gelten 
alle Sätze, welche von den Polaren eines Dreiecks mitgetheilt und für die Curven III. O. mit zwei 
Doppelpunkten und einem Doppelpunkt nicht beſonders erwähnt ſind, auch für dieſe, ſoweit ſie ſich 
auf die Eigenſchaften der harmoniſchen Mittelpunkte ſtützen. Weitere Folgerungen müſſen hier über: 
gangen werden. Man findet ſie im Zuſammenhang in den öfter erwähnten Werken von Cremona 
und Durege. 


Milinowski. 


Schulnachrichten 


Schulnachrichten. 


A. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Ober-Prima. Ordinarius: Der Director, 

1) Deutſch, 3 St. Skrodzki. Alte Literatur von Ulfilas bis Opitz. Lektüre des Nibelun⸗ 
genliedes. Elemente der Logik. Disponirübungen und freie Vorträge. Alle 6 Wochen ein Aufſatz. 
— 2) Latein, 6 St. Pöhlmann. Cie, de oratore 1, 1—40. Tacit. Annal. I. — Privat.: 
Cie. pro Milone, pro Ligario, pro rege Dejot., Paradoxa, de oratore I, 40 sqq. Alle 
6 Wochen ein Aufſatz, wöchentlich ein Erereitium und Extemporale. — 2 St. der Direktor. Hor. 
Od. Lib. I, rep.: Lib. II, III, IV. — 3) Griechiſch, 6 St. Koſſinna. Demosth. Philipp. 
I, II, de pace. Ilias III, IV, VI, XVII. Privat.: Jlias XX bis XXIV. Soph. Electra. 
Repetition der Grammatik nach Buttmann. Alle 14 Tage ein Exereitium. — 4) Franzöſiſch, 2 St. 
Fiſcher. Leltüre: Phedre p. Racine. Grammatiſche Repetitionen. Alle 14 Tage ein Exereitinm 
oder ein Extemporale. — 5) Hebräiſch, 2 St. Schiekopp. Wiederholung der Elementar- und 
Formenlehre. Das unregelmäßige Verbum. Lektüre: Exodus mit Auswahl und Palm 1—30. 
Monatlich ſchriftliche Erklärung einer Stelle des A. T. — 6) Religion, 2 St. Schiekopp. 
Reformationsgeſchichte von Spener bis Schleiermacher. Wiederholung der Einleitung in die h. Schrift, 
der alten und mittleren Kirchengeſchichte. Lektüre des 2. Corintherbriefes u. der epiſtoliſchen Perikopen. 
Wiederholung der Kirchenlieder und der 5 Hauptſtücke. — 7) Mathematik, 4 St. Milinowski. 
Wiederholungen aus der Stereometrie und Trigonometrie. Reihen, Zinſeszinsrechnung. Vom Maxi⸗ 
mum und Minimum. Uebungen im Auflöſen von Aufgaben. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 
— 8) Phyſik, 2 St. Milinowski. Die Lehre vom Schwerpunkt der Körper und von den 
einfachen Maſchinen. Wiederholung und Fortſetzung der mathematiſchen Geographie. — 9) Geſchichte 
und Geographie, 3 St. Fiſcher. Mittlere Geſchichte. Repetitionen der alten, neuen und vater— 
ländiſchen Geſchichte. Geographiſche Repetitionen nach Bedürfniß. — 10) Geſang, 2 St. Collin. 
Die 4 ſtimmige Singklaſſe für gemiſchten Chor war aus den geſangfähigen Schülern aller Klaſſen 
gebildet. Geübt wurden die Choräle der Schulgeſänge, Chöre von Mühling, Hauptmann und Rink; 
mit dem Männerchor die liturgiſchen Geſänge, Lieder von Becker und Damroth. Größere Geſänge 


für gemifchten Chor mit Begleitung: aus Mozart's Requiem: „Dies irae’, „Rex tremendae“, 

„Confutatis“, „Lacrimosa“, „Sanctus“; Introduktionschor aus dem unterbrochenen Opferfeſt von 

Winter. — 11) Zeichnen, I-III. comb. 2 St. Rehberg. Freies Handzeichnen nach größeren, 

ausgeführten Vorbildern, Köpfe, Thiere, Arabesken, Landſchaften ꝛc. Perſpektiviſches Zeichnen. 
Unter-Prima. Ordinarius: Oberlehrer Pöhlmann. 

1) Deutſch, U. J. a. u. b., 3 St. Skrodzki. Neuere Literatur von Opitz bis zum Ab: 
ſchluß der Romantik. Lektüre der Hauptabſchnitte aus Leſſing's Laokoon. Theorie der ſchriftlichen 
Darſtellung. Freie Vorträge. Alle 6 Wochen ein Aufſatz. — 2) Latein, U. I. a., 8 St. der 
Director. Cie. de offic. I. Privatim: Cie. in Verrem IV, 32-67, de amicitia, Hor. 
Sat. I. mit Auswahl. Retrov. Cic. de offic. I, 1—5. Repetition der Grammatik. Wöchentlich ein 
Exercitium und Extemporale. Alle 6 Wochen ein Aufſatz. — U. J. b., 8 St. Pöhlmann. Cie, de 
offic., orat. pro Milone, Hor. carm. I. Privat.: Cie. in Verrem IV, de offic. Repetition der 
Grammatik. Wöchentlich ein Exercitium und Extemporale. Alle 6 Wochen ein Aufſatz. — 3) Griechiſch, 
U. La, 6 St. Pöhlmann. Plato Menexenus. Jlias I- VII, zum Theil privatim. Soph. 
Ajax. Grammatiſche Repetitionen nach Buttmann. Alle 14 Tage ein Exercitium. — U. I. b., 
6 St. Meckba ch. Plato Euthyphron, Demosth. Philipp. I., II. Soph. Ajax. Hom. 
NJ. I- IV, zum Theil als Privatlektüre. Grammatik: Buttmann § 134 —135. Alle 14 Tage ein 
Epereitum. — 4) Franzöſiſch, U. La. u. b., 2 St. Fiſcher. Lektüre: Phedre p. Racine. 
Grammatiſche Wiederholungen nach Bedürfniß. Alle 14 Tage ein Exereitium oder Extemporale. — 
5) Hebräiſch, U. J. a. u. b., komb. mit Ober⸗Prima. — 6) Religion, U. I. a. u. b., 2 St. 
Schiekopp. Einleitung in die ſymboliſchen Schriften der evangeliſchen Kirche. Confessio Augu- 
stana. Reformationsgeſchichte bis zum Tode Luthers. Epheſer⸗ und Philipperbrief und epiſtoliſche 
Perikopen. Wiederholung der Kirchenlieder und der 5 Hauptſtücke. — 7) Mathematik, U. I. a., 
4 St. Milinowski. Wiederholung der Trigonometrie. Stereometrie. Alle 14 Tage eine ſchrift— 
liche Arbeit. U. I. b., 4 St. Reuter. Stereometrie nach Kambly. Trigonometriſche Repetitionen. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — 8) Phyſik, U. I. a. u. b., 2 St. Milinowski. 
Von den mechaniſchen Eigenſchaften der Körper. — 9) Geſchichte und Geographie, U. I. a. u. b., 
3 St. Fiſcher. Mittlere Geſchichte. Wiederholung der alten, neueren und vaterl. Geſchichte. 
Geographiſche Repetitionen nach Bedürfniß. — 10) Geſang, ſ. Ober-Prima. 11) Zeichnen, 
ſ. Ober⸗Prima. 

Ober-Secunda. Ordinarius: Oberlehrer Meckbach. 

1) Deutſch, 2 St. Meckbach. Geſchichte der deutſchen Literatur von Opitz bis Leſſing. 
Alle 6 Wochen ein Aufſatz. Uebungen im freien Vortrage. — 2) Latein, 8 St. Meckba ch. 
Cic. pro Roscio, pro Dejotaro. Retrovertirt: Cie. pro Roscio, I- XX. Privatlectüre: 
Liv. XXVI. Grammat. nach Zumpt § 672—825. Wöchentlich ein Exercitium. Vierteljährlich 
ein Aufſatz. Extemporalien. — 2 St. Pöhlmann. Virg. Aen. XI, XII, VI. — 3) Griechiſch, 


4 St. Hecht. Herod. VIII, 1—150. Grammat. nach Buttmann. Caſus- und Tempuslehre. 
Wiederholung der Etymologie. Alle 2 Wochen ein Erercitium, alle 6 Wochen ein Extemporale. — 
2 St. Meckbach. Hom, Od. IX — XII. — 4) Franzöſiſch, 2 St. Fiſcher. Plötz 2. Curſus, 
eft. 56— 78. Lektüre: Théodose le Grand p. Fléchier. Alle 14 Tage ein Exercitium. — 
5) Hebräiſch, 2 St. Schiekopp. Elementar- und Formenlehre, vom Dron. regelmäß. Verb. und 
Nomen. Lektüre der Uebungs⸗ und Leſeſtücke Nr. 8—12. Monatlich ſchriftliche Uebung in der 
Formenlehre. — 6) Religion, 2 St. Schiekopp. Einleitung in die heil. Schrift. Evangel. Jo⸗ 
hannis. Wiederholung der Kirchenlieder und der 5 Hauptſtücke. — 7) Mathematik, 4 St. 
Milinowski. Trigonometrie. Wiederholungen aus der Planimetrie. Alle 14 Tage eine ſchriftliche 
Arbeit. — 8) Phyſik, 1 St. Milinowski. Von der Wärme. — 9) Geſchichte u. Geo— 
graphie, 3 St. Fiſcher. Römiſche Geſchichte bis Auguſtus. Wiederholung der griechiſchen und 
vaterländiſchen Geſchichte. Geographie von Alt⸗Italien, Amerika, Afrika. — 10) Gefang, ſ. Ober⸗ 
Prima. — 11) Zeichnen, ſ. Ober- Prima. 


Unter-Secunda. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Skrodzki. 

1) Deutſch, 2 St. Schiekopp. Poetik, beſonders epiſche und lyriſche Poeſie, mit Muſter⸗ 
proben aus der deutſchen Literatur. Uebungen im Disponiren und freien Vortrage. Alle 6 Wochen 
ein Aufſatz. — 2) Latein, 8 St. Skrodzki. Liv. V, Cic. Cat. M. Privatim: Nepos, 
Liv. I, 1—30. Grammatik: Zumpt $ 493—671. Retrovertirt: Liv. V, 1—15, Cic. Cat. 
M. 1—8. Wöchentlich ein Exercitium und Extemporale. — 2 St. Meckbach. Virgil. Aen. VII u. 
VIII. — 3) Griechiſch, 6 St. Hecht. Herod. VII, 100 b. z. Ende. Hom. Od. XXIV. u. 
XIII. Grammatik nach Buttmann. Caſuslehre und Wiederh. der Etymologie. Alle 2 Wochen ein 
Epercitium, alle 6 Wochen ein Extemporale. — 4) Franzöſiſch, 2 St. Fiſcher. Plötz II. Curs., 
Lect. 29—50. Lektüre: Alexandre le Grand p. Rollin. Alle 14 Tage ein Exercitium. — 
5) Hebräiſch, komb. mit Ober-Sekunda. — 6) Religion, 2 St. Schieko pp. Alte Kirchen⸗ 
geſchichte bis auf Gregor d. Gr. Evang. Luck und die evang. Perikopen. Wiederh. der Kirchen⸗ 
lieder und der 5 Hauptſtücke. — 7) Mathematik, 4 St. Milinowski. Anwendung der 
Algebra auf Geometrie. Von geometriſchen Oertern. Wiederhol. der Lehre von der Aehnlichkeit 
der Figuren. Die Gleichungen des erſten u. zweiten Grades. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 
— 8) Phyſik, 1 St. Milinowski. Von den mechaniſchen Eigenſchaften der Körper. — 9) Ge⸗ 
ſchichte und Geographie, 3 St. Fiſcher. Griech. Geſchichte bis zum Tode Alexanders d. Gr. 
Wiederh. der römiſchen und vaterländiſchen Geſchichte. Geographie von Alt-Griechenland, Aſien, 
Australien. — 10) Geſang, ſ. Ober-Prima. — 11) Zeichnen, ſ. Ober-Prima. 


Ober-Tertia. Ordinarius: Dr. Fiſcher. 


1) Deutſch, 2 St. Hahn. Lehre vom zuſammengeſetzten Satz. Wiederholung der Inter⸗ 
punktionslehre. Erklärung größerer Gedichte. Wöchentliche Uebungen im Deklamiren u. freien Vor⸗ 
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trage. Disponirübungen. Monatlich ein Aufſatz. — 2) Latein, 6 St. Skrodzki. Caes. bell. 
civ. I u. II. Retrovertirt: Caes. bell. civ. I, 1—30. Wöchentliche Extemporalien aus Süpfle, 
Th. I. Nr. 160—214, I-VI. — 4 St. Hecht. Grammatik nach Zumpt. Das Wichtigſte aus der 
Tempus: und Moduslehre. Wiederhol. der Kaſuslehre u. der Etymologie. Alle 8 Tage 1 Exer⸗ 
cit. nach Süpfle I. Curs. Alle 3 Wochen 1 Extempor. Ovid. Metam. IV, 50— 150. XI, 40— 110. 
350 — 550. XIII, 1-100. In jeder 3. Stunde wurden 6 Verſe memorirt. — 3) Griechiſch, 
4 St. Hecht. Xenoph. Anab. Ill, 2 bis zum Schluß u. IV, 1, 2. Gramm. nach Buttmann. 
Die verba anomala $ 114 und Repetition der Etymologie. Alle 14 Tage 1 Exerc., alle 6 Wochen 
1 Extempor. — 2 St. der Direktor. Hom. Od. XV, XVI. Gelernt wurde XV, 60-180. 
4) Franzöſiſch, 2 St. Fiſcher. Plötz ll. Cursus, Lect. 1— 28. Lektüre: Charles XII. p. Vol- 
taire, Alle 14 Tage ein Exercitium. — 5) Religion, 2 St. Schiekopp. 2. u. 3. Artikel, 
4. u. 5. Hauptſtück des Katechismus erklärt, die anderen wiederholt. Bibelſprüche, ausgewählte 
Palmen u. Kirchenlieder gelernt. Geſchichte der Reformat. nach Wangemann's Lutherbüchlein. Das 
evangeliſche Kirchenjahr. — 6) Mathematik, 4 St. Reuter. Wiederhol. der Kreislehre. Von 
der Proportionalttät gerader Linien und der Aehnlichkeit geradliniger Figuren. Kambly § 128 —152. 
Lehre von den Proportionen. Potenzen. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. — 7) Geſchichte u. 
Geographie, 4 St. Koſſinna. Preußiſch⸗brandenburgiſche Geſchichte. Geographie von Deutſch⸗ 
land, Holland, Belgien, der Niederlande u. Schweiz. — 8) Geſang, 1 St. Collin. Die Tenor: 
und Alto⸗Stimmen übten die Chöre zur 4ſtimmigen Singklaſſe. — 9) Zeichnen, 2 St. Reh: 
berg, ſ. Ober⸗Prima. 


Unter -Tertia. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Koſſina. 


1) Deutſch, 2 St. Plew. Interpunktion und Satzlehre. Lectüre: Hermann und Dorothea 
und Leſebuch von Hopf und Paulſiek. Erklären und Deklamiren von Gedichten des Leſebuchs, be— 
ſonders Schiller'ſcher Balladen. Vierwöchentlich ein Aufſatz. — 2) Latein, 8 St. Koſſina. 
Caesar. bell. Gall. IV. u. V. Retrovertirt wurde IV, 1—20 und V, 1—12. Grammatik 
nach Zumpt. Repetition der Elementarlehre. Syntax bis § 492. Uebungen im mündlichen Ueber⸗ 
ſetzen aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, und wöchentlich ein Exercitium aus Süpfle. — 2 St. 
Plew. Ovid. Metam. lib. III. Memorirt wurde III., 1—92. — 3) Griechiſch, 6 St. Plew. 
Gramm. nach Buttmann. Repetition des Penſums von Quarta, dann § 105-109. Lektüre 
Jacobs II. Curſus: Länder- und Völkerkunde von Abſchnitt II. ab. Homer. Od. V. Memoriren von 
Verſen. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — 4) Franzöſiſch, 2 St. Plew. 
Wiederholung von avoir und étre und den wichtigſten Lectionen aus Plötz 1. Curſus 35—39. 
Durchnahme von Lect. 60—91. Lectüre im Leſebuch. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extem⸗ 
porale. — 5) Religion, 2 St. Schiekopp. Evang. Matthäi, beſonders die Bergpredigt und 
Paſſionsgeſchichte gelernt und erklärt; Kirchenlieder und Hauptſtücke gelernt. — 6) Mathematik, 
4 St. Reuter. Wiederholung und Vervollſtändigung der Lehre vom Dreieck (Kambly § 61-69), 
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Lehre vom Kreiſe (Kambly § 82—110). Buchſtabenrechnung. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Ar⸗ 
beit. — 7) Geographie und Geſchichte, 4 St. Hecht. Röm. Geſchichte bis zur Schlacht bei 
Actium nach der Tabelle von Fiſcher. Geographie von Alt-Italien. Neuere Geographie: politi⸗ 
ſche Geographie von Europa mit Ausſchluß Deutſchlands nach Seydlitz. — 8) Geſang, f. Ober: 
Tertia. — 9) Zeichnen, ſ. Ober-Prima. 


Ober- Quarta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Blew. 

1) Deutſch, 2 St. Hahn. Interpunktionslehre. Das Wichtigſte aus der Satzlehre. 
Wöchentlich einmal Uebungen im Deklamiren. Kleine Aufſätze und Diktate. — 2) Latein, 8 St. 
Plew. Nepos: Timotheus, Epaminondas, Pelopidas, Agesilaus, Eumenes. Retrovertirt: 
Epaminondas. Grammatik nach Zumpt's Auszug. Die wichtigſten Regeln aus der Kaſuslehre. 
Wiederholung der unregelmäßigen Verba, damit verbunden mündliche Uebungen im Ueberſetzen aus 
Dronkes Aufgaben. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — 2 St. Haaſe. Phaedrus 
lib. III. und V. Einige Fabeln wurden auswendig gelernt. — 3) Griechiſch, 6 St. Hahn. Wieder⸗ 
holung der Deklination. Erlernung des regelmäßigen Verbums, einſchließlich der Verba in wu. 
Buttmann 8 81— 107. Lectüre: Jacob's Leſebuch VI, VIIl, IX, X. — 4) Franzöſiſch, 2 St. 
Kownatzki. Einübung der Lectionen 40—60 aus Plötz Elementarbuch. Wiederholung von avoir 
und Etre und den früheren Lectionen. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — 5) Re⸗ 
ligion, 2 St. Schiekopp. Wiederholung der bibliſchen Geſchichten des N. T., das 1. Haupte 
ſtück erklärt, die andern gelernt, ebenfo Bibelſprüche und Kirchenlieder. — 6) Mathematik, 2 St. 
Reuter. Von den Linien, Winkeln, Parallelen und Dreiecken. Löſung der ſich daran ſchließenden 
Aufgaben. (Kambly bis § 63.) Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit über Decimalbrüche und Regel— 
detri. — 7). Geſchichte, 2 St. Hahn. Griechiſche Geſchichte vom Anfang der Perſerkriege bis 
zum Tode Alexanders d. Gr. — Geographie, 1 St. Hahn. Alte Geographie von Griechen— 
land. Neuere Geographie von Amerika und Auſtralien. — 8) Zeichnen, 2 St. Rehberg. Zeich⸗ 
nen nach ausgeführten Vorbildern. Fortſetzung der Elemente der Perſpective. — 9) Schreiben, 
2 St. Rehberg, mit IL und IV. b. combin. Für diejenigen, welche eine ſchlechte Handſchrift 
haben, nach Vorſchriften. — 10) Singen, 2 St. Collin. Wiederholung des Elementargefanges. 
Sopran und Alt übten die Chöre zur vierſtimmigen Singklaſſe. N 


Unter-Quarta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Row nag fi. 

1) Deutſch, 2 St. Kownatzki. Lectüre aus Hopf und Paulſiek Th. 1, Abth. 3, mit Une 
ſchluß der Regeln über den einfachen und zuſammengeſetzten Satz nebſt der Interpunktionslehre. Alle 
2 Wochen ein kürzerer Aufſatz nebſt einem Diktat zur Uebung in der Orthographie. Deklamir⸗ 
übungen einmal wöchentlich. — 2) Latein, 10 St. Kownatzki. Nepos: Miltiades, The- 
mistocles, Aristides, Pausanias, Cimon. Retrovertirt: Miltiades, Themistocles. Repeti⸗ 
tion der Formenlehre nach Zumpt's Auszug. Einübung der unregelmäßigen Verba, angeknüpft an 
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die Lectüre die wichtigſten Regeln über die Caſuslehre. Mündliche und ſchriftliche Uebungen im 
Ueberſetzen aus Dronke's Aufgaben. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Phaedrus lib. I 
und II. Einige Fabeln auswendig gelernt. — 3) Griechiſch, 6 St. Kownatzki. Buttmann 
§ 1—80. Buchſtaben, Deklination des Nomen, Accentlehre, Comparation, Pronomina, Zahlwörter. 
Einleitung in die Lehre vom Verbum, Einübung von uur. Lectüre: Jacobs 1— VII, einzelne 
Stücke aus VIII. Schriftliche und mündliche Declinationsübungen, ſowie Ueberſetzen leichterer 
Sätze. — 4) Franzöſiſch, 2 St. Haaſe. ect. 35 — 50 aus Plötz Elementarbuch; Wiederholung 
der wichtigeren vorhergehenden Lectionen. Einübung von avoir und étre. Alle 14 Tage ein Exer⸗ 
citium. Extemporalien. — 5) Religion, 2 St. Giſevius. Die Zeit der Apoſtel, Ueberblick des 
Kirchenjahres, Beſchreibung des gelobten Landes, das Wichtigſte über Luther. Memorirt wurden 
Bibelſprüche und Liederverſe und mehrere Kirchenlieder. — 6) Mathematik, 3 St., bis Neujahr 
Meckbach, ſeit Neujahr Reuter. Lehre von den geraden Linien, Winkeln und Dreiecken. Zus 
ſammengeſetzte Regeldetri und Dezimalbruchrechnung. — 7) Geſchichte und Geographie, 3 St. 
Haaſe. Geographie von Alt⸗Griechenland. Griech. Mythologie und Geſchichte im Anſchluß an 
Fiſcher's Tabelle bis 466. Geographie von Aſien und Afrika nach Seydlitz. Repetition von Europa. — 
8) Zeichnen, 2 St. Rehberg. Zeichnen nach leichten, ausgeführten Vorbildern kleiner Land⸗ 
ſchaften, Köpfe ꝛc. Fortſetzung der Elemente der Perſpective. — 9) Schreiben, 2 St. Rehberg, 
mit III. und IV. a. comb. — 10) Singen, ſ. Ober- Quarta, 


Quinta. Ordinarius: Dr. Haaſe. 

1) Deutſch, 2 St. Haaſe. Die Lehre vom einfachen Satz. Lektüre aus Hopf und Paul⸗ 
fies Leſebuch für Quinta. Erlernung von Gedichten, Deklamirübungen. Alle 14 Tage ein Diktat 
oder eine kleine Arbeit. — 2) Latein, 10 St. Haaſe. Grammatik: Repetition des Penſums der 
Sexta. Verba anomala und defectiva, unregelmäßige verba und deponentia (Zumpt's Auszug 
§ 44230). Bonnel: St. 1—17. Lektüre aus Jacob's Leſebuch: II. Curſus Wl, 1—75. Wöchent⸗ 
lich ein Exercitium. — 3) Franzöſiſch, 2 St. Haafe. Plötz Elementarbuch, Left. 1— 35. Alle 
14 Tage ein Exercitium. — 4) Religion, 3 St. Giſevius. Die Geſchichten des A. T. zu 
Ende, die Geſchichten des N. T. mit Auswahl; memorirt wurden die dazu gehörigen Bibelſprüche 
und Liederverſe, das 2. Hauptſtück und mehrere Kirchenlieder. — 5) Rechnen, 4 St. Reuter. 
Bruchrechnung mit Anwendung auf benannte Zahlen. Elemente der Dezimalbruchrechnung im An⸗ 
ſchluſſe an die neuen Maße und Gewichte. Regeldetri. — 6) Geographie, 2 St. Kownatzki. 
Wiederholung des Penſums von VI. Nothwendigſte Grundbegriffe aus der mathematiſchen Geo⸗ 
graphie, allgemeine Ueberſicht über die feſte und flüſſige Erdoberfläche. Globus. Das Wichtigſte 
aus der politiſchen Geographie Europas mit beſonderer Berückſichtigung des preußiſchen Staates 
nach Preuß. — 7) Naturkunde, 2 St. Reuter. Zoologie (Allgemeine Ueberficht; Vögel). — 
8) Zeichnen, 2 St. Rehberg. Elemente der Perſpective. Freihandzeichnen nach Wandtafeln und 
Vorlegeblättern. — 9) Schreiben, 2 St. Rehberg. Deutſche und lateiniſche Schrift nach Vor⸗ 


ſchriften. — 10) Singen, 2 St. Collin. Elementarübungen im Treffen der Intervalle, Ton⸗ 
arten und deren Tonleitern. Sopran die Chöre zur vierſtimmigen Sing⸗Klaſſe. 


Ober-Sexta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Hahn. 

1) Deutſch, 4 St. Kleinſchmidt. Lehre von den wichtigern Wortarten und dem einfachen 
Satze. Uebungen im Leſen und Wiedererzählen aus Hopf und Paulſiek. Orthographiſche Uebungen, 
kleine Aufſätze und Deklamirübungen. — 2) Latein, 9 St. Hahn. Deklination, Comparation 
d. adject. u. adverb. Regelm. Conjugation und die bekannteren unregelm. verba. Uebungen 
im Ueberſetzen nach dem Tirocinium St. 17—86. Kleine Exercitien. In den 2 mit Unter, 
Sexta comb. Stunden: Uebungen im Dekliniren u. Konjugiren. — 3) Religion, 3 St. Giſe⸗ 
vius. Die Geſchichten des A. T. bis zur Rückkehr aus dem babyloniſchen Exil; memorirt wurden 
die zu den Stücken gehörigen Bibelſprüche und Liederverſe, das erſte Hauptſtück und mehrere Kirchen⸗ 
lieder. — 4) Rechnen, 4 St. Kleinſchmidt. Die 4 Species mit benannten Zahlen, Zeitrech⸗ 
nung, Addition u. Subtraction ungleichnamiger Brüche. — 5) Geographie, 2 St. Plew. Die 
Hauptlehren aus der mathematiſchen und phyſiſchen Geographie, und allgem. Geographie v. Europa. 
6) Naturkunde, 2 St. Reuter. Beſchreibung einzelner Säugethiere. — 7) Zeichnen, 2 St. 
Rehberg. Zeichnen an der Tafel nach mündlichem Vortrage, nach Wandtafeln und Vorlege— 
blättern. — 8) Schreiben, 2 St. Rehberg. Schreiben nach Vorſchriften. — 9) Singen, 
2 St. Collin. Gehör- und Stimmübungen; Kenntniß der Noten und Pauſen. Werth derſelben, 
Takt⸗ und Verſetzungszeichen. Leichte Intervallenübungen. Die Choräle und Chöre für die vierſtim⸗ 
mige Singklaſſe wurden mit den Sopranſtimmen geübt. 


Unter-Sexta. Ordinarius: Kleinſchmidt. 

1) Deutſch, 4 St. Kleinſchmidt, mit Ober-Sexta. Kenntniß der wichtigern Rede- 
theile und der Hauptregeln der Orthographie. Uebungen im Leſen, Wiedererzählen und Deklamiren 
aus Hopf und Paulſiek. — 2) Latein, 8 St. Giſevius. Die erſten 65 Stücke aus dem Tiro⸗ 
einium vertirt und retrovertirt. Memorirt wurden 12 Stücke. Die 5 Deklinationen, die Adjectiva, 
Pronomina, Zahlwörter, sum und die 4 Conjugationen. — 3) Rechnen, 4 St. Kleinſchmidt, 
mit Ober⸗Sexta. Die 4 Species mit benannten Zahlen. Kopf- und Bruchrechnung. 4) Religion, 
combin. mit Ober⸗Sexta. — 5) Geographie, combin. mit Ober-Sexta. — 6) Schreiben, 
4 St., 2 combin. mit Ober⸗Sexta, Rehberg. Schreiben nach Vorſchriften. — 7) Singen, 
2 St. Collin, comb. mit Ober⸗Sexta. 


Vorbereitungs⸗Schule. 


1. Klaſſe. Ordinarius: Kleinſchmidt. 
1) Deutſch, 4 St. Kleinſchmidt. Die wichtigſten Redetheile. Deklination, Comparation 
und Conjugation. Uebungen im Wiedererzählen und Deklamiren; kleine Dictate und täglich Ab⸗ 
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ſchreibeübungen. — 2) Rechnen, 4 St. Derſelbe. Die 4 Species in unbenannten Zahlen. Reſol⸗ 
viren und Reduciren. Einfache Schlußrechnungen. — 3) Leſen, 6 St. Derſelbe. Münſterberger 
Leſebuch, 2. Theil. — 4) Singen, 1 St. Derſelbe. Gehör⸗ und Stimmübungen, leichte Volks⸗ 
lieder. — 5) Anſchauungs- und Denkübun gen, 2 St. Derſelbe. Erweiterung der Vorſtellung, 
geknüpft an Gegenſtände aus dem Anſchauungskreiſe der Kinder. Uebungen im Denken und richtigen 
Sprechen. — 6) Schreiben, 4 St. Rehberg. Mit der zweiten Klaſſe combinirt. Fortgeſetzte 
Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. — 7) Religion, 3 St. Giſevius. Die Geſchichten 
des A. T. bis zu Moſes, aus dem N. T. die auf die kirchlichen Feſte bezüglichen Stücke; memorirt 
wurden außer dem Morgen: und Abendſegen noch kleine Gebete und mehrere Kirchenlieder. 
2. Klaſſe. Ordinarius: Tolckmitt. 

1) Religion, 3 St. Tolckmitt. Die in K. Materne „Für den erſten Religionsunter⸗ 
richt“ enthaltenen bibl. Geſchichten des A. T. wurden mit den Kindern eingeübt und zum ſichern 
Eigenthum derſelben gemacht. Memorirt wurden kleine Gebete und Liederverſe. — 2) Leſen, 6 St. 
Derſelbe. Münſterberger Leſebuch, 2. Theil. — 3) Deutſch, 2 St. Derſelbe. Wort- und Sach⸗ 
erklärung geleſener Stücke; kleine Regeln über die Rechtſchreibung, tägliche Abſchreibeübungen. Einige 
Gedichte wurden gelernt. — 4) Rechnen, 4 St. Derſelbe. Die 4 Species im Zahlenkreiſe von 
1-100. Einführung in den größeren Zahlenkreis. Addiren und Subtrahiren. — 5) Schreiben, 
4 St. Rehberg. Mit der 1. Klaſſe combinirt. — 6) Anſchauungs-Unterricht, 1 St. 
Tolckmitt. Dinge, die dem Anſchauungskreiſe der Kinder entnommen waren, boten Stoff zu 
Uebungen im Anſchauen, Denken und Sprechen. — 7) Singen, 1 St. Kleinſchmidt. Mit der 
1. Klaſſe combinirt. 

3. Klaſſe. Ordinarius: Tolckmitt. 

1) Religion, 2 St. Tolckmitt. Die bibl. Geſchichten nach Materne von der Schöpfungs- 
geſchichte bis zu den Geſchichten von Joſeph. — 2) Leſen und Schreiben, 10 St. Derſelbe. 
Das Leſen wurde auf dem Wege des Lautirens und nach der ſogenannten Schreibleſe-Methode 
gelehrt. Als Uebungsbuch diente Haeſter's Fibel. Mit dem Leſen zugleich wurde der Rechtſchreibung 
wegen noch das Buchſtabiren geübt. Das Schreiben wurde mit dem Leſen zugleich gelehrt. — 
3) Rechnen, 4 St. Derſelbe. Die 4 Species im Zahlenkreiſe von 1— 10. Einführung in den 
Zahlenkreis von 1— 100. Addiren und Subtrahiren. 


Littauiſch, 4 St. Giſevius. Achtzig Pfalmen wurden vertirt und zum Theil vetrovertirt, 
außerdem ein Buch aus dem A. T. und zwei Evangelien. Memorirt wurden 6 Kirchenlieder und 
ein Hauptſtück. Zur Uebung im Schriftlichen wurde alle 14 Tage ein Extemporale und vierteljährlich 
ein freier Aufſatz gefertigt. — a 

Engliſch, 4 St. in zwei Abtheilungen, Fiſcher. II. Abth.: Grammatik nach Georg. Lektüre: 
Life in the Wilds v. Martineau. l. Abth.: Grammatik nach Georg. Lektüre: Julius Caesar 
von Shakspere. 
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Turnen: Meckbach. Der Turnunterricht wurde im S. u. W. in 8 wöchentlichen Stunden 
ertheilt, ſo daß immer je zwei Klaſſen zuſammen 2 Stunden wöchentlich beſchäftigt wurden. Das 
Schulturnfeſt fand am 20. December Statt und wurden unter die Schüler 53 Preiſe vertheilt. 


Themata für die Abiturienten-Arbeiten. 

J. Deutſcher Aufſatz: Was iſt des Studirenden beſter Schatz und beſter Schutz? 

II. Lateiniſcher Aufſatz: Nullam funestiorem civitatibus exstitisse pestem quam 
discordiam eivilem, ex rebus gestis Graecorum et Romanorum illustratur. 

Ill, Mathematiſche Arbeit: 1) Zur Conſtruktion eines Dreiecks find gegeben: eine Seite 
und die Radien des ein- und umgeſchriebenen Kreiſes. — 2) Zur Berechnung eines Dreiecks ſind 
gegeben: Der Radius des eingeſchriebenen Kreiſes, die Summe zweier Seiten und der Radius des 
äußern Berührungskreiſes, der die dritte Seite nicht in der Verlängerung berührt. — 3) In eine 
Kugel von gegebenem Radius r ſoll von allen 3 ſeitigen Prismen mit rechtwinklig gleichſchenkliger 
Grundfläche dasjenige geſtellt werden, welches die größte Oberfläche hat. Wie verhält ſich die Höhe 
deſſelben zu einer Kathete der Oberfläche? — 4) In eine Kugel K ijt ein regelmäßiges Tetraeder 
conſtruirt, in dieſes wieder eine Kugel, in dieſe ein zweites Tetraeder u. ſ. w. Wie groß iſt die 
Summe aller Kugeln und wie groß die Summe aller Tetraeder? — 


Themata für die freien Arbeiten in Prima und Secunda 1871 —1872. 

J. Deutſche Aufſätze. A. In Ober-Prima: 1) Gute Bäume tragen zeitig. — 2) Schnell 
fertig iſt die Jugend mit dem Wort. — 3) Der Erfolg iſt auch ein Gottesurtheil. (Klaſſenarbeit.) — 
4) Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter ſchätzen. — 5) Was iſt des Studirenden 
beſter Schatz und beſter Schutz? ‘ 

B. In Unter⸗Prima: 1) a. u. b. Welchen Vorzügen verdankt Schiller's Glocke die große 
Popularität, welche fie bei den Deutſchen genießt? — 2) a. u. b. Ueber Urſprung und Werth der 
Sprichwörter. (Klaſſen⸗Arbeit.) — 3) a. Wie iſt der zweite Titel von Leſſing's Minna von Barn⸗ 
helm: „das Soldatenglück“ zu verſtehen? b. Vergleichende Charakteriſtik der Göthe'ſchen, Schiller'ſchen 
und Uhland'ſchen Balladen: und Romanzendichtung. 4) a. Durch wiederholte Streiche fällt auch die 
ſtärkſte Eiche. b. Wie man in den Wald ruft, ſo ſchallt es heraus. — 5) a. 1. Erſt wäge, dann 
wage! 2. Ueber die Selbſtachtung. b. 1. „Willſt Du glücklich ſein hienieden, — Wünſche nimmer 
es zu ſein!“ 2. Ueber die Selbſtbeherrſchung. 

C. In Ober-Secunda: 1) Aller Anfang ift ſchwer. — 2) Wodurch wurde Cicero beſtimmt, 
die Vertheidigung des Sextus Roscius aus Ameria zu übernehmen (nebſt angehängter Ueberſetzung 
der beiden erſten Capitel dieſer Vertheidigungsrede). — 3) Zwiſchen heut' und morgen liegt eine lange 
Friſt. — 4) Bezeichnend für den Charakter der Menſchen iſt das, was ſie lächerlich finden. — 
5) Wahre Tugend findet ſchon hier auf Erden wahren Lohn. 
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D. In Unter-Secunda: 1) a. Das Erntefeſt, eine Schilderung. b. Die Gefahren des 
Reichthums. — 2) a. Schilderung einer Jagd (Nibelungenlied 16. Abent.). b. Aurora Musis 
amica. — 3) a. Die Entdeckung Amerikas und ihre Folgen. b. Guttenberg und feine Verdienſte. — 
4) a. Das Landleben im Winter. b. Einfluß des Ackerbaus auf die Cultur. — 5) Das Landleben 
im Frühlinge. (Klaſſenarbeit.) 


II. Lateiniſche Aufſätze. A. In Ober-Prima: 1) Eloquentia cur apud Graecos et 


Romanos potissimum floruerit? — 2) Maximum fidei vinculum esse melioribus parere 
(Liv. XX, 13). — 3) Aequam memento rebus in arduis — Servare mentem (Hor. od. II, 3.) 
(Klaſſen⸗Arbeit). — 4) Ea fato quodam dato Romanis sors fuit, ut omnibus magnis bellis 


victi vincerent. 5) Romanae reipublicae quae fuerint formae et quomodo altera alteram 
secuta sit. 

B. In Unter⸗Prima: 1) a. Fieri posse, ut bella rebus populorum salutaria sint, et 
argumentis et exemplis demonstratur. b. Qui factum sit, ut Romani rerum nauticarum 
laude minus florerent. — 2) a. Quattuor res, quas Cicero dicit, in imperatore inesse 
oportere: scientiam rei militaris, virtutem, auctoritatem, felicitatem summas fuisse in 
Caesare. b. Romam urbem Romulus condidit, Camillus restituit, Cicero servavit. — 
3) a. Brevi enarrantur causae et res gestae belli Punici secundi (Klaſſen-Arbeit). b. Unus 
homo cunctando rem Romanam restituit (Klaſſen-Arbeit). 4) a. Audendum est: fortes ad- 
juvat ipse deus. b. Utrum res bellicae, an urbanae pluris aestimandae sint. — 5) a.u. b. 
Athenienses bene de patria, melius de universa Graecia, de genere humano optime meruisse. 

C. In Ober-Secunda: 1) Argumentum libri secundi Aeneidis breviter enarretur. — 
2) Themistoclis oratio habita in contione sociorum ante pugnam Salaminiam. — 3) Omne 
genus virorum magnorum Athenas tulisse. 


B. Amtliche Verordnungen. 

Vom 15. Auguſt 1871: Anzeige, daß Herr Number am 1. Oktober als 4. ordentlicher Lehrer 
des Gymnaſiums in Gumbinnen verſetzt wird. — Vom 31. Auguſt: Anzeige, daß am 1. Oktober 
in Rumlers Stelle der Schulamts- Kandidat Reuter eintreten und zugleich fein Probejahr abhalten 
wird. — Vom 9. September: Packete ſollen in der Folge mit der Adreſſe des Begleitbriefes ſignirt 
werden. — Vom 23. September: Abſchrift der Bekanntmachung der General⸗Direktion der Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt: Aufnahme⸗Anträge werden nur berückſichtigt, wenn fie mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Atteſten verſehen im Laufe der Monate September und März eingehen. — Vom 16ten 
Oktober: Die jährlichen Berichte über Perſonal⸗Veränderungen ſollen ſich nur auf die definitiv ange» 
ſtellten Lehrer beziehen. — Vom 29. November: Vom 1. Januar 1872 ab ſollen zur Frankirung der 
Poſtſendungen in Staats⸗Angelegenheiten die gewöhnlichen Poſtfreimarken benutzt werden. — Vom 
30. November: Mittheilung, daß der Herr Miniſter ſich geneigt erklärt hat, das Toobeſche Grund⸗ 
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ſtück für das Gymnaſium anzukaufen, und Auftrag, mit Toobe wegen der Bedingungen zu verhandeln. 
Vom 7. Januar 1872: Den Direktoren der Gymnaſien u. Realſchulen wird die ſorgfältige Einhaltung 
der Normal-Frequenz zur Pflicht gemacht. Zu dieſem Zwecke ſoll nicht nur die Aufnahme neuer 
Schüler auf das unumgängliche Maß beſchränkt, ſondern auch ſolche Schüler, welche nach Vollendung 
des doppelten Klaſſen-Kurſus die Reife zur Verſetzung nicht erlangt haben, von der Anſtalt ent- 
fernt werden. — Vom 17. Januar: Dem Oberlehrer Pöhlmann wird wegen ſeiner Augenkrankheit 
bis zum Schluß des Quartals der nachgeſuchte Urlaub bewilligt. — Vom 22. Februar: Abſchrift 
des Schreibens an das Kommando des hieſigen Dragoner-Regiments, worin der Kontrakt wegen Mit⸗ 
benutzung des Gymnaſial-Turnlokals gekündigt und die Rückſtände niedergeſchlagen werden. — Vom 
28. Februar: Nach Königsberg ſollen künftig 340 Programme geſchickt werden. 


C. Chronik des Gymnaſiums. 


Der Unterricht wurde im Sommer des vorigen Jahres geſchloſſen am 29. Juli und begann 
wieder am 7. September. Das diesjährige Winterhalbjahr ſchließt mit dem 22. März. 


Am 1. Oktober 1871 wurde zu unſerm allgemeinen Bedauern Herr Rumler nach dem (mm, 
naſium in Gumbinnen verſetzt. An feine Stelle trat Herr Schulamts-Kandidat Reuter, der hier 
zugleich ſein Probejahr abhält. 


Der Geſundheitszuſtand der Schüler war günſtiger, als im letzten Schuljahre, doch haben wir 
auch diesmal den Tod von zwei hoffnungsvollen Knaben zu beklagen. Es ſtarb am 7. Oktober 1871 
der Unter-Quartaner Ludwig Mach am Nervenfieber und wurde am 11. Oktober von der Schule 
zu Grabe begleitet. Am 26. Februar 1872 ſtarb der Ober-Quintaner Paul Böttcher bei ſeinen 
Eltern in Heinrichswalde an einem Bruſtleiden. Von den Lehrern wurde Herr Oberlehrer Pöhl— 
mann genöthigt, zur Kur eines plötzlich hervorgetretenen bedenklichen Augenleidens um Urlaub für 
das erſte Quartal d. J. zu bitten. Nachdem die Kur anfangs von günſtigem Erfolge begleitet war, 
iſt leider in der letzten Zeit wieder eine ungünſtige Wendung der Krankheit eingetreten. Der Geſund— 
heitszuſtand der übrigen Lehrer war allgemein befriedigend. 

Die Temperatur war während des ganzen Winters milde, ſo daß der Unterricht wegen zu großer 
Kälte nie unterbrochen werden durfte. Am 14. September feierte die Schule, wie gewöhnlich zugleich 
mit den andern Schulen der Stadt, das heilige Abendmahl. Es betheiligten ſich dabei von Seiten 
der Lehrer und ihrer Familien 33 Perſonen, von den Schülern 52. 


Schillers Werke in 4 Bänden, ein Geſchenk des Schiller-Vereins, erhielt der Ober-Primaner 
Rudolph Drochner. 


— — 


D. Statiſtiſche Nachrichten. 


a. Lehrer (ſ. Tabelle pag. 49). 
b. Schüler. 
Am Schluſſe des vorigen Schuljahres den 29. Juli 1871 waren im Gymnaſium 418 Schüler, 
in der Vorſchule 71. Jetzt find im Gymnaſium 425, in der Wee 73. 


Beim Schluß des Oymnafium E: ‚Belt 8a. 

Unterrichts O. I. u. Ia. U. Ib. O. II. u. vw O. III. u. III. O. IV. u. IV. V. a. b. O. VI. U. VI. III N Sa. 
am 22. März 1872 28 | 23 | 20 | 33 | 41 | 49 61 41 29 50 | 30 20 35 = 211498 
Hieſige 11 915 1118 | 24 34 26 15 32 13 | 14 2414 18278 
Auswärtige. . | 17 13 5 21 22 24 26 15 14 17 16 6. 93211 
Ausländer.. , 1P— III II fie P ag 
Evangeliſche. . . 28 | 21 203339 48 53 | 32 | 27 | 47 29 18 182116 19462 
Katholiſche .. . — — = = 2 | — 1— — — — 1---—| 4 
Israeliten. — 2 — —— 1| 9 231 131 2) 32 
Unter 14 Jahren — — — — 3 10 3135. 27 48 | 30 | 20 351721277 


Aufgenommen find ſeit dem 29. Juli 1871 ins Gymnaſium 46 (darunter 14 aus der Vore 
ſchule), abgegangen 39. In die Vorſchule ſind aufgenommen 18, abgegangen 16; unter dieſen 14 
nach dem Gymnaſium. ) 

Am 11. März wurde unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial-Schulraths Dr. Schrader das 
mündliche Abiturienten-Examen abgehalten. Das a der a Wen 


d Ja hre 
Lau⸗ Lebens. Stand des | 
KS Namen. Alter. Son in I. Naters Fach. | Univerfität. 
„is Jahre. naſium Wë ! 
333 Albert Blankenſtein .. 21½ 8½% 2 Gutsbeſitzer Medizin Königsberg. 
334 Eduard Genſch e | 19 5 2 Pfarrer Philologie Königsberg. 
335 Bernhard Heinemann + 19 5% 2 (Ger.⸗Direktor Jura u. Cam. Königsberg. 
336 Louis Hirſcge 118 ¼ö[ 7 2 Pfarrer Medizin Königsberg. 
337 Carl Jörgensen. ge 17 4 2 [Polizei⸗Anw. Philologie Königsberg. 
338 Robert Klokow ..... 21½ 8½ 3 Pandſch.⸗Rath. Poſtfach 
n 18¾ͤ[ 7 | 2 | Gerichtsrath Jura Königsberg. 
340 | Auguſt Neiß 19 8 2 Pfarrer Jura Königsberg. 
341 Clemens Olleſc h.. 20 4% 2 (Kreis⸗Kaſſen⸗ Medizin Berlin. 

Rendant 

342 Georg Radken 20 a 2 | Gutsbeſitzer Jura u. Cam. Leipzig. 
343 Hugo Schmide 18 9 2 Bibliothekar Techniker 
344 Heinrich Weßkalnies . . 21½ 7 2½ | Gutsbeſitzer Sura Königsberg. 


Anm.: Die mit + Bezeichneten wurden vom mündlichen Examen entbunden. 
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E. Lehrapparate. 


Zur Lehrerbibliothek ſind als Geſchenke eingegangen: Von Sr. Excellenz dem Herrn Kultus⸗ 
Miniſter: Genesis Graece. — Anmerkungen zur griechiſchen Ueberſetzung der Perikopen v. Prof. 
Dr. theol. Paul de la Garde in Göttingen. — Rheiniſches Muſeum für Philologie Bd. XXVI. 
Neue Folge. — Haupt, Zeitſchrift für Deutſches Alterthum. Neue Folge Bd. III. Heft III. — Von 
der Buchhandlung Dietrich Reimer in Berlin: Kiepert's kleiner Schulatlas. — Von der Lüderitzſchen 
Buchhandlung (Carl Habel): Uebungsbuch für den erſten Unterricht in der lateiniſchen Sprache von 
H. Hottenroth 6. Aufl. — Ueberſicht der vaterländiſchen Geſchichte von Dr. C. Wolff. — Von den 
Gebrüdern Ribbeck: Erinnerungen an E. F. G. Ribbeck, aus ſeinen Schriften herausgegeben von 
B. Ribbeck, Ober-Reg.⸗Rath in Berlin. — Von der Buchhandlung Franz Vahlen in Berlin: Gee 
ſchichte des Deutſchen Volks von Dr. D. Müller. — Von der Buchhandlung Carl Habel: Leitfaden 
für den geogr. Unterricht höherer Lehranſtalten von H. Viehhoff 1. Lehrſtufe 1. Aufl., 2. Lehr⸗ 
ſtufe 4. Aufl. 

Den geehrten Gebern ſpricht die Schule den verbindlichſten Dank aus. 

Aus eigenen Mitteln wurden angeſchafft: Schmitz, Encyklopädie der neueren Sprachen. — 
Oncken, Staatslehre des Ariſtoteles. — Göll, Kulturbilder. — A. Perſius, Flaccus' Satyren. — 
Watterich, der deutſche Name Germanen. — Teuffel, römiſche Literatur. — Wetzel, allgemeine 
Himmelskunde. — Rochau, Geſchichte des deutſchen Landes und Volkes. — Launitz, Geſchichtswand⸗ 
tafeln V— VIII u. X. XII, a. b. IX, XI a. -c. — Lang, Martin Luther. — Martus, mathe⸗ 
matiſche Aufgaben II. — Kohlrauſch, Leitfaden der praktiſchen Phyſik. — Schell, Theorie der Be— 
wegung. — Schellen, Elektromagnetiſcher Telegraph. — Leunis, Synopſis der drei Naturreiche L II. 
— Lit. Centralblatt für 1871. — Neue Jahrbücher für Philologie Jahrg. 1871. — Schlömilch, 
Zeitſchrift für Mathematik Jahrg. 1871. — Zeitſchrift für deutſche Philologen III. — Petermann, 
geographiſche Mittheilungen Jahrg. 1871, Heft 1— 10. — Sybel, hiſtor. Zeitſchrift Jahrg. 1871. 
— Zöckler, Augsburg. Konfeſſion. — Kühnaſt, Hauptpunkte der livianiſch. Syntax. — Stiehl, 
Centralblatt Jahrg. 1871. — Müller, politiſche Geſchichte der Gegenwart II, III. — Winterfeld, 
Krieg 1870— 71. — Zeitſchrift für Gymnaſialweſen Jahrg. 1871. — Naue, Formenlehre der lat. 
Sprache. — Altpreußiſche Monatsſchrift Jahrg. 1871. — Beer und H., Fortſchritte des Unterrichts. 
— Müller, Zeitſchrift für Geſchichte Jahrg. 1871. — Cornelius Nepos ed. Halm. — Deutſche 
Dichter des 16. Jahrh. III. V. — Keller und H., Horatii Flacci opera I-II. — Spiegel, 
Eraniſche Alterthumskunde. — Peſchel, Probleme der vergleichenden Erdkunde. — Grimm, deutſches 
Wörterbuch IV. u. V. Bd. — Chasles, Geſchichte der Geometrie. — Wieſe, deutſche Bildungs⸗ 
fragen. — Briefe über Berliner Erziehung. — Philolog. Anzeiger III. Bd. — Richter, Emanci⸗ 
pation der Schule. — Prätorius, deliciae prussicae ed. Pierson. — Schmidt, Encyclopädie 
des Unterrichtsweſens Heft *7/,.. — Anthologia latina ed. Rieſe. — Philostrati opera ed. 
Kayſer. — Weſtphal, method. Grammatik der griech. Sprache. — Ritter, Sophokles' König Oedi⸗ 


de 
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pus. — Peter, histor. roman. — Callimachea ed. Schneider. — Aeneae Commentarius 
Poliorceticus ed. Hayn. — Hertzberg, Feldzug der 10,000 Griechen. — Bojanowski, Geſchehenes 
und Geſchriebenes. — Baron, der Deutſchen Krieg und Sieg. — Sarcey, Belagerung von Paris. 
— Spezialberichte des Daily: News -Korrespondenten. — Strodtmann, Alldeutſchland in Frankreich 


hinein Ill. — Pomtow, Leben der Epaminondas. — Kritiſche Betrachtungen über Niederlagen 
der Armeen. — Mentzel, Roms Unrecht. — Sonnenburg, Krieg 1870 —71. — Braun, „Während 
des Krieges“. — Schmidt, Monodien und Wechſelgeſänge. — Oppenheim, Sriedensgloffen im 


Kriegsjahr. — Kayßler, „Aus dem Hauptquartier“. — Klippel, Scharnhorſt 3 Bde. — Hahn, 
Krieg Deutſchlands gegen Frankreich. — Ranke, Urſprung des 7jährig. Krieges. — Potthaſt, 
Friedrich Wilhelm III. — Stauridoi, Geſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krieges. — Mentzel, Ge⸗ 
ſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krieges. — Roßbach, römiſche Hochzeits- und Ehedenkmäler. — 
Overbeck, griech. Kunſtdenkmäler I. — Martius u. M., Elemente der Kryſtallographie. — Schweitzer, 
C. Taciti Germania. — Müllenhof, deutſche Alterthumskunde. — Catonis philosophi liber rec. 
Hauthal. — Sophoclis Ajax u. Oedipus v. Wolff. — Abel, Wortbildung. — Seiler, Homer⸗ 
lexikon. — Schellen, Maſchinenlehre. — Sophoclis Ajax ed. Schneidewin. 

Für die Schülerbibliothek find pro 1871—72 angeſchafft worden: F. Schmidt's Völkerbilder der 
alten Welt. — Fichte's Reden an die deutſche Nation. — Juſt. Möſer's patriotiſche Phantaſien. — 
Hölty's Gedichte. — Wegener's Nibelungenlied. — Wuſtemann, Göthe's Götz von Berlechingen. — 
Gervinus, Geſchichte der deutſch. Dichtung I u. II. — Ad. Stahr's kleine Schriften I. — Paul Heyſe's 
deutſcher Novellenſchatz. — Lieder zu Schutz und Trutz, 2 Bde. — Schirrmacher's letzte Hohenſtaufen. 
— Scherer's Geſchichte des Elſaſſes. — Gräſſe's hiſtor. Sagenbuch des preuß. Staates. — Fechner's 
Geſchichte des deutſchen Krieges. — Wickede's Krieg 1870-1871. — Die Wacht am Rhein. — 
Maurer's deutſches Heldenbuch. — Hartmann's Bilder aus Weſtphalen. — Mädler, der Himmel. — 
Jäger, das Leben im Waſſer. — Ule, „Aus der Natur“. — Helmholtz, Faraday. — Tyndall's Wärme. — 
Tyndall's Schall. — Gathy's muſikaliſches Converſationslexikon. — Jugendſchriften. 


F. Unterſtützungsfonds. 
Für den Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungsfonds find feit dem 31. Juli 1871 eine 
gegangen: 


DL Sg Mo DL Sge He 
1| Von Frau Ferber, . Lä Transport 14 
21.» Heren Pfarrer Karpowitz . 5.—— 5 Von Herrn Oberlehr. Dr. Koffinna | 3)\—|— 


4 ow) e aaa “bb Unis Pan e Pöhlmann . 3—— 
Ferd. Barth pe | Woe . s Meckbach I 
Latus }14|—|— Latus }25|—|— 
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Transport 25—— Transport |52)— — 

8| Von Herrn Oberlehrer Schietopp. | 3 — —| 17 Von Hrn. Buchhändl. Schubertk Seidel [3725 6 

9} » „ Gymm Lehrer Skrodzki .] 3.— 180 Wehme er 5 det 

10 >» = = Dr Fiſcher . . 3.190 Buchhändler Löſch 3/18! 3 

11 ln Hecht. . . 3.— J 20 = + Superintendenten Behr . 2—— 

12} = «+ = Milinowsti . . 3.—— 210 Oberlehrer Heydenreich 1—.— 

ls e = flew al 22} = ⸗Pred.⸗A.⸗C. Heydenreich. 1—— 
e 2931: e (mtäbetiper Schawaller in 

14 SZ ei of TD . lese Derſchkehmen . 2—— 

1545 . „Rehberg... 3—— 24 Ffarrer Gamradt . . | —— 

164 D Hahn e ben E 

Latus |52|—|— Summa 131217 


Im Laufe des vorigen Jahres find von den Zinſen der im letzten Programm angegebenen 
Kapitalien, und den außerordentlichen Einnahmen wieder 400 Thlr. Kreisobligationen angekauft 
worden, jo daß das ganze Kapital jetzt aus 1600 Thlr., hypothekariſch angelegt, 1200 Thlr. Kreis⸗ 
obligationen, einer Tilſiter Stadtobligation à 50 Thlr. und 31 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. baar be⸗ 
ſteht. Daſſelbe wird mit der Gymnaſial-Kaſſe unter Einn.⸗Tit. II. B. und Ausgabe-Tit. VII. C. 
berechnet. Die oben angegebenen Einnahmen werden zum Beſtande zugeſchlagen und zum Ankauf 
einer neuen Kreisobligation verwandt werden. 

Den geehrten Gebern ſpreche ich meinen verbindlichſten Dank aus. 

Zum Schüler⸗Stipendienfonds find ſeit dem 31. Juli v. J. eingegangen: von O.⸗J. 3 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., von U.⸗I. 5 Thlr. 17 Sgr., von O.⸗II. 5 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., von U. ⸗II. 
6 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., von O.⸗ III. 7 Thlr., von U.⸗ III. 8 Thlr. 26 Sgr., von O.⸗IV. 6 Thlr. 
3 Sgr., von U.⸗IV. 4 Thlr. 3 Sgr., von V. 8 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., von O.⸗VI. 2 Thlr. 
14 Sgr. 6 Pf., von Ue VI. 2 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., von den Schülern der Vorſchule 5 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf., im Ganzen 66 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. 

Das Stipendium von 100 Thlr. haben die Studioſen Richter und Frick zu gleichen Theilen 
bezogen. Das ganze Kapital beſteht jetzt aus 1400 Thlr., auf Hypothek angelegt, 1100 Thlr. Kreis⸗ 
obligationen und Bundesanleihe, und 19 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. baar. 
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Verzeichniß der Schüler im letzten Tertial. 


Ober - Prima. 
1. Robert Klokow aus Karzewiſchken. 
2. Heinrich Weſchkalnies a. Ußbördßen. 
3. Louis Hirſch aus Budwethen. 
4. Eduard Genſch aus Tilfit. 


5. Georg Radke aus Barsduhnen. 10. Albert Blankenſtein aus Ragnit. 
6. Bernhard Heinemann aus Tilfit. 11. Auguſt Neiß aus Kaukehmen. 
7. Michael Taruttis aus Plaſchken. 12. Arthur Redetzky aus Tilfit. 

8. Carl Jörgens aus Wiſchwill. 13. Clemens Olleſch aus Tilſit. 

9. Franz Kit aus Tilfit. 14. Hugo Schmidt aus Tilſit. 
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. Auguſt Borbſtädt aus Gumbinnen. 
Otto Weiß aus Perwalkiſchken. 
Hugo Naujoks aus Tilſit. 

. Rudolph Schupp aus Tilſit. 
Hermann Schulz II. a. Leitwarren⸗ 


Leſſen. 


. Emil Kraft aus Schirwindt. 
Robert Hitzigrath aus Plaſchken. 
Rudolph Drochner aus Pelleninken. 
. Hugo Neumann aus Pillkallen. 

. Chriftoph Jurkſchat a. Galbraſten. 
. Georg Schulz I. aus Zut, 
Julius Herrendörfer aus Tilfit. 
Albert Müller aus Kummetſchen. 
Otto Ellinger aus Tilſit. 


Unter⸗Prima A. 


Louis Stern aus Tilfit. 
. Hermann Anbuhl aus Tollming— 


kehmen. 


. Chriſtlieb Sturies a. Mallwiſchken. 


Blücher Borbitüdt aus Dawidehlen. 
Horft von Sonder aus Tilfit. 


Arthur Millauer aus Zilfit. 
Ludwig Lemke aus Tilſit. 

Carl Wagner aus Schnecken. 
Georg Peterſen aus Tilſit. 

. Georg Hoffheinz aus Werden. 

. Oscar Regling aus Schorellen. 

. Max Ditermeyer aus Heydekrug. 
. Hermann Lofffe aus Pillkallen. 
Oscar Born a. Neuhof⸗Kuckerneeſe. 
Carl Brämer aus Vilfit. 

. Rudolph Barth aus Tilſit. 
Paul Scheer aus Catrinigkeiten. 

. Otto Krantz aus Tilfit. 

Otto Neſſlinger aus Cziunken. 
Albert Kröhnke aus Szirgupönen. 
Robert Lehmann aus Schakuhnen. 
Eduard Bluhm aus Tauroggen. 
Felix Fürſtenberg aus Tilſit. 


Unter⸗Prima B. 


. Waldemar Köhler a. Heinrichswalde. 
Franz Kröker aus Tilſit. 


Paul Mex aus Tilſit. 
Ernſt Wahrendorff aus Tilfit. 
Hugo Kantermann aus Tilſit. 


Max Herrmann aus Tilſit. 
Walther Stern aus Zilfit. 

. Max v. Lyncker aus Tilſit. 

. Fofeph Lenertat aus Budupönen. 
Richard Koſſinna aus Zilfit. 
Carl Brinkmann aus Karkeln. 
Louis Buſch aus Birkenſtrauch. 
Guſtav Bluhm aus Zilfit. 
Albert Matthes aus Tilfit. 

. Richard Wilimzig aus Tilfit. 
Rudolph Immel aus Kamanthen. 
Louis Jagomaſt aus Tilſit. 
Max Bendig aus Tilſit. 

Hugo Dippe aus Tilſit. 


Hugo Roſenfeld aus Tilſit. 


Franz Lardon aus Neukirch. 
Franz Eicke aus Schirwindt. 
Carl Eſſert aus Mehlauken. 
Paul Mertins aus Tilſit. 
Richard Hohmann aus Tilfit. 

. Henry Settegaſt aus Tilſit. 

. Julius Joſuweit aus Lubinehlen. 
. Ernſt Laſer aus Calbaſſen. 
Bernhard Preick aus Karkeln. 

. Otto Schulz aus Ziegelberg. 

. Paul Prange aus Kaukehmen. 
Robert Hasford aus Pojewon in 


Wilhelm Diekmann aus Kinten. 
Willy Regling aus Schorellen. 

. Arthur Droeſe aus Tilſit. 
Richard Rohde aus vabiau. 

. Paul Bergenroth aus Lilfit. 
Richard Muttray aus Tilſit. 
Hugo Selchow aus Grüneberg. 
Franz Ventzkt aus Degehnen. 
Otto John aus Tilſit. 

. Calimic Kuwert aus Kaukehmen. 
3. Mar Paga aus Tilſtt. 

Ernſt Port aus Tilſit. 

. Richard Blankenſtein aus Ragnit. 
j. Walther Radtke aus Barsduhnen. 
Eugen Mack aus Pillkallen. 
Paul Schuſter aus Tilfit. 

Fritz Makrocki aus Tilſit. 

. Elimar Sylla aus Tilfit, 
Johannes Weſchkalnies aus Ufe 


. Hermann Urbat aus Alganiſchken. 
33. Kurt Häbler aus Sommerau. 


„Benno Millauer aus Tilſit. 
Fritz Schulz aus Tilſit. 
Hermann Möller I. aus Margen. 
Louis Möller II. aus Margen. 

. Emil Wiſotzky aus Tilſit. 

Hugo Schilling II. aus Tilſit. 
Fritz Michalowsky aus Löbau. 
Felix Schmalz aus Kuſſen. 
Guſtav Bauer aus Coadjuthen. 

. Paul Seidenberg aus Tilſit. 

. Theodor Buscke aus Tilfit, 
Fritz Atzpodien aus Tilfit. 

. Eduard Ritter aus Wolfswinkel. 
Bernhard Albath aus Ragaiſchen. 
Franz Horn aus Nauſſeden. 

. Auguft Regling aus Schorellen. 
Guſtav Kretzer aus Tilſit. 
„Louis Schilling aus Tilſit. 
Eugen Loß aus Tilſit. 

. Hermann Kluth aus Mehlſack. 
Johannes Andußis aus Culmen⸗ 


. Guſtav Herford aus Szillen. 
23. 
24. 


_— 


Ober: Secunda. 


Polen. 


bördßen. 


Unter⸗Secunda. 


Laugallen. 


Franz Saffran a. Obelia i. Rußland. 


Georg Bieter aus Kiauten. 


Walther Schmidtke aus Reipen. 
Hermann Grajecky aus Inſterburg. 
. Carl Fiſcher aus Tilfit. 

. Ernſt Oſterroth aus Eichen. 

. Julius Görke aus Joneikiſchken. 
. Walther Schupp aus Tilfit. 
Otto Koch aus Tilſit. 

Fritz Müller II. a. Kummetſchen. 
. Genf— Neiß aus Kaukehmen. 
Franz Chales aus Tilſit. 

. Carl Lardon aus Kaukehmen. 
David Taruttis aus Plaſchken. 

. Auguſt Kurſchat aus Dittauen. 
Emil Müller I. aus Kummetſchen. 
Fritz Reiſch II. aus Tilſit. 
Arthur Lotto aus Tilfit. 

Alfred Ebner aus Tilſit. 
Hermann Reiſch I. aus Tilfit. 


Ober ⸗Tertia. 


. Ghriftoph Raudßus aus Schudle⸗ 


dimmen. 


. Benjamin Sturmat aus Lindicken. 
Guſtav Koſſinna aus Tilſit. 
Hans Teubner aus Tilſit. 


Max Schimmelpfennig aus Tilſit. 


. Ernft Schenck II. aus Tilſit. 
Hermann Mallwitz aus Schmale⸗ 


ninken. 


Hermann Bluhm a. Georgenburg 


in Rußland. 


„Richard Preuß aus Tilſit. 

. Mar Scherwinski aus Tilſit. 
Hermann Sell aus Tilſit. 
Heinrich Schmidt I. aus Tilſit. 

- WilhelmGreiffenberger a. Pillkallen. 
Albert Weßkalnys I. aus Snappen. 
Auguſt Behrendt aus Gaſſen. 
„Arthur Deutſchbein a. Stallupönen. 
Alexander Nebel aus Gilkendorf. 
Julius Bodfy aus Berlin. 
Hermann Ungefug aus Tilſit. 
„Richard Paga aus Tilſit. 
Eugen Uhſe II. aus Pillkallen. 

. Paul Dun aus Kaukehmen. 
Alfred Michalowski aus Löbau. 
Hermann Engelhardt aus Tilſit. 

. Karl Mittelſtaͤdt aus Endrußen. 
Guſtav Dreſſler aus Tilſit. 

. Sarl Gaſſner aus Bartukeiten. 
Benno Mer aus Tilſit. 

„Adolf Kohnert aus ZUDL 

„Adolf Jörgens aus Tilſit. 
Louis Clemens aus Neukirch. 
„Franz Klokow aus Karzewiſchken. 
Hugo Wensfat aus Tilſtt. 

. Guſtav Dippe aus Tilſit. 
Bruno Spangehl aus Pokracken. 
. Hermann Brozehl a. Augſtwilken. 
. Carl Ferber aus Tilſit. 

. Alfred Schenck I. aus Tilſit. 

. Joſeph Laubſchat aus Gr.⸗Wersme⸗ 


ningken. 


40. 
41. 
42. 
43. 
44, 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
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Adolf Schmidt aus Tilfit. 

Guſtav Mauer aus Tilſit. 

Hans Prellwitz aus Tilſit. 
Walther Uhſe I. aus Pillkallen. 
Ludwig Buscke aus Tilſit⸗Preußen. 
Ferdinand Krieger aus Tilſit. 
Arno de la Chaux aus Tilſit. 
Adolf Heidenreich aus Lasdinehlen. 


Herm. Weßkalnys II. a. Snappen. 


Richard Voigdt aus Kutzen. 


Unter ⸗Tertia. 


. Ernft Kirchberg aus Tilfit. 
Meyer Friedeberg aus Tilfit. 
Georg Boltz aus Tilſit. 

. Max Eggert aus Tilſit. 2 

. Moritz Liebeſchütz II. aus Tilſit. 
. Oscar Petrowski aus Tilſit. 

. Franz Settegaſt aus Lilſit. 
„Julius Liebeſchütz I. aus Tilſit 
Hermann Gudath aus Plaſchken. 
William Genſch aus Tilft. 
Ernſt Streichert aus Zut. 

. Adolph Raue aus Löbau. 

. Auguſt Schwarz aus Neukirch. 

. Theodor Herrendörfer aus Tilſit. 
5. William Lebegott aus Tilſit. 
Richard Haußmann aus Tilſit. 
Fritz Wander aus Karlberg. 
„Ernſt Buſch aus Birkenſtrauch. 
Hugo Stengel II. aus Szabienen. 
. Arwed de la Chaur aus Tilſit. 

„ Auguſt Roſikat a. Tilſit⸗Preußen. 
Otto Petſchull aus Skaisgirren. 
Richard Haaſe aus Tilſit. 

. Aenderly Lebius aus Tilſit. 
Hugo Krantz aus Tilſit. 
Hermann Wächter aus Tilfit. 
Wilhelm Schlenther II. a. Baubeln. 
Man Liebſcher aus Tilfit. 

9. Ernſt Stengel J. aus Angerapp. 
Max Schmalz aus Tilſit. 

Ernſt Barkowsky aus Killucken. 

. Hans Engelke aus Tilſit. 

. Richard Fleiſcher aus Tilfit. 

. Walther Mach aus Zilfit. 
Curt Ungefug aus Tilſit. 
Franz Neßlinger aus Cziunken. 
Guſtav Putzien aus Jogauden. 

. Franz Stulgies aus Tilſit. 

. Georg Schlenther aus Pakamonen. 

. Ernſt Schäling aus Szieleitſchen. 
Otto Lion aus Coadjuthen. 

. Guft. Biensfeldt a. Szameitkehmen. 
Georg Ungefug aus Darfehmen. 
Werner UHfe aus Pillkallen.— 
5. Hugo Hasford aus Pojewon in 


Polen. 


Georg Franck aus Tilſit. 

Fritz Reitmeyer aus Tilſit. 
Eugen Scheffler aus Tilſit. 
„Georg Sabrowsfy aus Karkeln. 

. Guftan Holſtein a. Selſeningken. 
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. Soferh. Riedelsberger aus Hens⸗ 


kiſchken. 


. Bertram Elöffer aus Tilſit. 
Theodor Löwenberg aus Tilfit. 
Kurt v. Wenckſtern aus Tilſit. 

. Hermann Kreth aus Goritten. 
„Arthur Selz aus Joneiten. 

. Hermann Hurwitz aus Schirwindt. 
Max Paulini aus Ueber⸗Memel. 
59. Franz Bartſchat aus Tilſit. 
„John Liebeſchütz III. aus Tilſit. 
„Fritz Radke aus Barsduhnen. 


Ober: Quarta. 


. Max Cohn J. aus Tilſit. 
„Richard Brusdeylins a. Drawöhnen. 
Mar Reich aus Tilſtt. 

. Martin Barkowsky aus Killucken. 
Guſtav Wöhlke aus Tilſit. 
Ernſt Boß aus Tilſit. 

Robert Mittelſtädt aus Endrußen. 
Leopold Stern aus Tilſit. 
„Julius Apſtein aus Tilſit. 
Louis Roſikat aus Tilſit⸗Preußen. 
Fritz Schrader aus Ruß. 

Louis Trapp aus Königsberg. 

13. Ernſt Conrad aus Tilſit. 
Guſtav Rhode aus Grabowen. 
Hans Kreth aus Göritten. 

Paul Roſenberg aus Tilſit. 

8 Max Dorn aus Tilſit. 

Mar Hirſchfeld aus Kaukehmen. 
. Hans Gamradt aus Enzuhnen. 
„Alfred Holzt aus 
Curt Kob aus Wallenthal. 
„Curt Nagel aus 2 
Hermann Cohn II. aus Tilſit. 

» Siegfried Weinberg aus Tilſit. 

z. Emil Decomin aus Tilfit. 

. Ernit Lepehne II. aus Labiau. 
Ernſt Marcus aus Tilſit. 
Richard Zimmermann aus Tilſit. 


Richard Brämer aus Kallkappen. 


Tilſit. 


Tilſit. 


Rebert Hurwitz aus Schirwindt. 


Otto Schmidt I. aus Tilſit 
2. Fritz Reimer aus Schilleninken. 
Jean Lepehne I. aus Mehlauken. 
Karl Schmitt II. aus Tilſit. 
8 Fritz Engelhardt aus Tilſit. 


Max Scherwinsky aus Tilſit. 


Adolph Richter aus Zilfit. 
Ehrich Schuſter II. aus Tilfit, 
39. Bernhard Weſtphal aus Tilfit. 
„Carl Schuſter J. aus Tilſit. 
John Kaapke aus Meſchken. 


Unter⸗Quarta. 


„Richard Schwede aus Lumpönen. 
Wilhelm Stengel aus Popelken. 
Albert Jacoby aus Tilſit. 

. Oscar Lehmann aus Tilſit. 

. Guftay Jedinat aus Kloken. 


= 
SERNA = 


CONDO Ome 


. Richard Habedank aus Tilſit. 
Jacob Wasbutzky aus Tilſit. 

. Adolph Schlenther a. Kerſtupönen. 
Fritz Brämer aus Filſit. 
„Guſtav Paulini aus Ueber⸗Memel. 
Hermann Conrad aus Tilfit. 
Fritz Gerlach aus Tilfit. 

Edwin Edelhoff a. Heinrichswalde. 
Eugen Greiff aus Tilft. 

. Wilhelm Adomeit aus Lasdehnen. 
Adolf Klaudat aus Tulpeninken. 
Jean Stillger aus Bogdahnen. 
Wilhelm Wartig aus Kraupiſchken. 
. Emil Hellwich aus Tilſit. 

. Walther Jordan aus Kaukehmen. 
. Georg Peteaur aus Tilfit. 

2. Albert Neſſlinger aus Cziunken. 
Ernſt Rauſchning aus Tilſit. 
Bernhard Schmitt aus Heydekrug. 
. Hugo Frieſe aus Tilfit. 
Heinrich Krantz aus Tilſit. 

Otto Neiß aus Kaukehmen. 

. Arthur Goldbach aus Tilſit. 
„Julius Reitmeyer aus Tilſit. 


Ober-Quinta. 


. Franz Rademacher aus Winge. 

. Paul Böttcher aus Heinrichswalde. 
Emil Klotz aus Tilſit. 

. George Jutzas aus Sauſſeningken. 
. Robert Tudlien aus Tilſit. 


Otto Dirwehlis aus Schönhoff. 
Carl Haushalter aus Tilfit. 
Johannes Jäger aus Tilſit. 


Martin Jordan aus Kaukehmen. 
. Richard Reimer aus Tilſit. 

11. 
Heinrich Schwarz aus Labiau. 

. Hort Schuſter aus Tilſit. 

. Ernſt Reimer aus Tilfit, 

„Georg Weiſſ aus Tilfit. 
Hermann Schenk aus Tilſit. 

. Mar Henſel aus Tilfit. 

Ernſt Gerlach aus Zilfit. 

. Wilhelm Wiegandt aus Tilſit. 
„Joſeph Haaſe aus Tilſit. 

Eugen Prellwitz aus Tilſit. 
Andreas Hofer aus Lengwethen. 
Julius Hoffmann a. Schanzenkrug. 
Richard Schwelnus aus Brüſterort. 
„Otto Zerrath aus Budehliſchken. 


Guſtav Jäger aus Tilſit. 


Unter⸗Quinta. 


Felix Schiekopp aus Tilſit. 
Richard Lebius aus Tilfit. 
Hugo Bernſtein a. Ruff. Georgen⸗ 


burg. ' 


Otto Kuwert aus Kaukehmen. 


Mar Schulz aus Ziegelberg. 


. Ernft Engel aus Tilfit. 
Max Höler aus Tilfit. 
. Paul Friefe aus Lilſit. 
Fritz Meisner aus Tilfit. 


10. 
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Richard Jäger aus Tilfit. 


Achilles Platz aus Barten. 
George Gnabs aus Berlin. 
. Emil Feſterling aus Tilſit. 


Arthur Paulini a. Alt⸗Jeckſterken. 


. Hermann Schlenther aus Packa⸗ 


monen. 


Oscar Adomßent aus Kaukehmen. 
Wilhelm Bartſchat aus Tilſit. 

. Ernſt Nagel aus Tilſit. 
Colmar Friſchmuth aus Tilſit. 

. Dittmar Maretzky aus Tilſit. 

- Oscar Lentz aus Tilfit. 

. Franz Haushalter aus Tilſit. 
Paul Bulbeck aus Tilfit. 


Moritz Karpes aus Ruſſ. 


Louis Donſce aus Tilſit. 
J. Louis Reitmeyer aus Tilſit. 


Ober ⸗Sexta. 


Carl Müller aus Kummetſchen. 
. Adolph Möller aus Gr.⸗Gerhards⸗ 


walde. 


. Franz Fiſcher aus Tilſit. 
Adalbert Großjörge aus Culmen⸗ 


Kulken. 


. George Macrocki aus Tilſit. 

. Emil Günther aus Tilſit. 

. Max Reimer aus Szillen. 
Eduard Kleinert aus Saratow in 


Rußland. 


„Fritz Dröſe aus Tilſit. 

. Ernit Goldbach aus Tilſit. 
Richard Geiger aus Tilſit. 
Richard Rademacher a. Kaukwethen. 
. Max Goldbach aus Tilfit. 

. Guſtav Henſel aus Tilſit. 

. Richard Häſe aus Tilfit. 

. Paul Muttray aus Tilfit. 

. Franz Perl aus en 
Hugo Käswurm aus Ballgarden. 
. Carl Buscke aus Tilſit. 

Harry Hartog aus Labiau. 
Louis Wittenberg aus Tilſit. 

. Hugo Gnabs aus Berlin. 
Heinrich Gennies aus Stollbeck. 

. Carl Ancker aus Pleinlaucken. 

. Arthur Hartog aus Labiau. 
Reinhold Mogk aus Zilfit. 

. Mar Joſupeit aus Tilfit. 

. Hermann Neſſlinger aus Cziunken. 
. Hermann Krantz aus Lenkoniſchken. 
. Otto Boy aus Szillen. 


=< 2S. 


Unters Serta. 


. Genft Teubner aus Tilfit. 
. Ernſt Meckbach aus Tilſit. 
. Walther Gerlach aus Tilfit. 
Curt Schlenther aus Kerſtupönen. 
. Friedr. Penſchuck a. Schakeningken. 


David Kairies aus Pruſſellen. 


. Max v. Hauenſchild aus Tilfit. 
. Carl Apſtein aus Tilſit. 

. Ernſt Suffert aus Tilſit. 

. Fritz Hogrefe aus Tilfit. 

. Ernit Budwech aus Jedwilleiten. 
Egon Müller aus Wießen. 
Heinrich Wander aus Karlberg. 
. Hugo Stern aus Tilſit. 

. Mar Müller aus Tilſit. 

Paul Rahm aus Polompen. 
Paul Kieſewetter aus Tilſit. 

. Emil Behrendt aus Tilſit. 

. Paul Dröje aus Tilſit. 

. Eugen Görke aus Tilfit. 


Vorbereitungsſchule. 


son aor owe 


1. Klaſſe. 


. Anton Denger aus Tilfit. 
Wilhelm Schmitt aus Heydekrug. 
Reinhard Schmitt aus Heydekrug. 
Richard Bauer aus Tilſit. 
Walther Lebius aus Tilſit. 

. Ewald Griegoleit aus Baltruſch⸗ 


kehmen. 


Bernhard Liebſcher aus Tilſit. 
„Alfred Klotz aus Tilſit. 

Florian Schlenther a. Pakamonen. 
Emil Schütz aus Tilſit. 
Raphael Friedeberg aus Tilſit. 
Conr. Schawaller a. Dörſchkehmen. 
. Oscar Jäger aus Tilſit. 
Walther Wenskat aus Tilſit. 
Alfred Dürholz aus Kowno. 
Paul Taudies aus Tilſit. 
Richard Joſupeit aus Tilſit. 

. Louis Slower aus Tilſit. 

. Richard Goldbach aus Tilſit. 
Erich Mogk aus Tilſit. 
Walther Rhode aus Grabowen. 

. Henry Glaſer aus London. 

. Otto Dickhäuſer aus Kuckerneeſe. 
Curt Fiſcher aus Tilſit. 

„Fritz Ehleben aus Tilſit. 


. D D wo. 


Max Wiener aus Tilſtt. 

Alfred Nöring aus Zilfit. 

. Louis Wiſotzki aus Ruff. 

Franz Taubenſchmidt aus Tilſit. 
. Wilhelm Lentz aus Lilfit. 

. Carl Rösler aus Tilſit. 

. Louis Paulini aus Alt⸗Jeckſterken. 
Walther Prellwitz aus Zilfit. 
Richard Henfel aus Tilſit. 
Robert Lange aus Tilſit. 


D. Klaſſe. 


Emil Pichler aus Wickbold. 
. Albert Pichler aus Wick bold. 
„Benno Häſe aus Tilſit. 
„George Suffert aus Zilfit. 


Max Urbahn aus Tilſit. 


Theophil Meyer aus Filſit. 
Hans Wachhauſen aus Tilſit. 
. Paul Falke aus Tilfit. 


Hans v. Polentz aus Tilſit. 


. Otto Regling aus Schorellen. 

. Ferdinand Cämmerer aus Tilſit. 
Eugen Paulini aus Ueber⸗Memel. 
„John Leſſing aus Tilſit. 

Fritz Meckbach aus Tilſit. 

. Ernſt Kieſewetter aus Tilſit. 

16. Emil Frank aus Tilſit. 

Franz Krah aus Tilſit. 


3. Klaſſe. 


. Paul Lehmann aus Tilſit. 

. Carl Nawrath aus Königsberg. 
. Richard Häckel aus Tilfit. 
Max Neſſlinger aus Cziunken. 
. Carl Weichert aus Tilſit. 

. Richard Eigner aus Szurellen. 
. Mar Wasbutzki aus Lilfit. 
Gotthold Weider aus Tilſit. 
Paul Jantzon aus Tilſit. 

. Rudolph Donath aus Tilſit. 
Otto Schmidt aus Tilſtt. 
Wilhelm Wachhauſen aus Tilſit. 
Paul Hundrieſer aus Tilfit. 
John Stern aus Tilſit. 
Richard Liebſcher aus Lilfit. 
Franz Richter aus Tilſtt. 
Franz Weſtphal aus Tilſit. 
Bernhard Weider aus Tilfit. 

. Hermann Stumm aus Tilfit. 

. Arthur Bauer aus Lilfit. 
Paul Heinrich aus Tilfit. 


Tabellariſche 
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Prüfung u. der Verſuche im mündlichen Vortrage 
und im vierſtimmigen Geſange. 


Donnerſtag den 21. März Vormittag ven 8—1 Ahr. 


Choral. 
Vorſchule III. Buchſtabiren und Leſen Tolckmitt. III. Rechnen ... Tolckmitt. 
ME. et 2... e A Tolckmitt. Rechnen .. . Tolckmitt. 
I M ᷣ wen. Kleinſchmidt. I. u. II. Singen. . Kleinſchmidt. 


Rudolph Donath: Der angehende Schüler. — Paul Falke: Der Jäger und der Fuchs. — Hans 
Wachhauſen: Der Faule. — Richard Bauer: Der Knabe und die Datteln. — Anton Denzer: Der Rabe 
und der Fuchs. 

Gymnaſium: O.u.U. VI. Rechnen Kleinſchmidt. Ou. U. VI. Naturbeſchreibung Reuter. 


V. AB. Latein .. Haaſe. V. AB. Geographie Kownatzki. 
U. IV. Geſchichte Haaſe. Sten Kownatzki. 
O. IV. Geogr. . Hahn. O. IV. Mathematik. .. . Reuter. 
U. III. Griechiſch. Plew. U. III. Religion Schiekopp. 
O. III. Franzöſiſch Fiſcher. O. III. Deutſch h Hahn. 


Friedrich Penſchuck: Die Finger. — Paul Kieſewetter: Der Reiſende. — Emil Günther: Die 
Zwerge. — Richard Häſe: Die Freunde. — Johannes Jäger: Germanikus im Teutoburger Walde. — Louis 
Trapp: Viatores et latro. — GuſtavGedinat: Die Eichenſaat. — Fritz Gerlach: Otto I. und Heinrich. — 
Alfred Holzt: Der deutſche Ritter. — Ernſt Marcus: Hans Euler. — Bertram Elöſſer: Das Gin: 
genthal. — Julius Liebſchütz: Sommerabend auf Kloſter Lorch. — Auguſt Roſikat: Odyss. IT, 1-23. — 
William Lebegott: Ovid. III, 1-23. — Gent Streichert: Loreley. — Werner Ubfe: Das Glück von 
Edenhall. — Richard Voigdt: Der Blumen Rache. — Max Schimmelpfennig: Odre 16, 418-439. — 
Julius Bodky: Le Nid. 


Geſang: Chor von Rind: „Der Einzige, der Allen Alles iſt.“ Chor von Mühling: „Die 
Ehre des Herrn iſt ewig“. 


Donnerſtag Nachmillag von 3 bis 5½ Ahr. 


U. II. Mathematik... Milinowski. U. II. Latein Skro dzki. 
O. II. Religion .. .. Schiekopp. O. I. Patein - Meckbach. 
U. I. A. B. Geſchichte. . Fiſcher. U. I. A. B. Homer. . Meckbach. 


Der Unterprimaner Georg Peters ſpricht franzöſiſch über das Thema: Prise de Jerusalem par les 
Croisés (e. A.). 


O. I. Griechiſch h Koſſinna. O. I. Horaz Fabian. 

Der Oberprimaner Hermann Schultz ſpricht lateiniſch über das Thema: Horatium esse optimum patriae 
amoris magistrum. 

Der Oberprimaner Julius Herrendörfer beantwortet die Frage: Welche Menſchen verdienen den Ehren⸗ 
namen — Wohlthäter der Menſchheit? 

Geſang mit Inſtrumental⸗ Begleitung. 

Chöre aus Mozart's Requiem: „Dies irae. — Rex tremendae majestatis. — Confu- 

tatis maledietis. — Lacrimosa dies illa. — Sanctus Dominus cum Osanna in excelsis.“ 


Choral. 


52 


5 OU? KA 9 8 . M4 - 
Freitag den 22. März Vormillag U Ahr. 
Choral u. Gebet. 
Feſtrede: Herr Oberlehrer Schiek opp. 
Geſang: ,,Salvam fac regem Domine.“ 
Daun deklamiren: 
Gotthold Weicker .S. III.): Der Storch und die Kinder. 
Max Wasbutzki (V.⸗S. III.): Gelübde. 
Eugen Paulini S. : Das Kunſtſtück. 
Raphael Friedberg S. I.): Deutſchland hoch! 
Louis Sklower S. I.): Der alte Fritz auf Sansſoueci. 
Ernſt Teubner (u. VI.): Der reichſte Fürſt. 
Max Müller (U. VI.): Belle Alliance. 
Mar Joſupeit ( J.): Ziethen. 
Paul Muttray O. VI.): Marſchall Derfflinger. 
Carl Haushalter Ein Heldentod. 
Heinrich Schwarz Gott mit uns. 
Her mann Schenck Dem Könige Wilhelm. 
Ds at 8 Ek Die Leipziger Schlacht. 
Richard Brämer Der Huſar. 
Mar Dorn Landwehrlied. 
F . Emanuel Froben. 
Richard Hausmann : Deutſchlands Wächter. 
Theodor Herrendorfer III.): Der Wan. 
Richard Haale E ): Die Straßburger Tanne. 
Ernſt Schmitt III): Kaiſer von Deutſchland. 
Der Unterprimaner Georg ! ſpricht über die Weihe, welche die Poeſie den 
deutſchen Freiheitskriegen gegeben habe. 


VSS 


Lebehos th. 


Heil Dir im Siegerkranz. 


Heil Dir im Siegerkranz, | Wir Alle ſtehen dann 


Herrſcher des Vaterlands, Muthig für Einen Mann, 
Heil, König, Dir! | Kämpfen und bluten gern 
Fühl' in des Thrones Glanz | Für Thron und Reid. 
Di be Monn une x N ag 
Die hohe wort e ganz: Handlung und Wiſſenſchaft 
Liebling des Volks zu ſein, d Heben mit Muth und Kraft 
Heil, Herrſcher, Dir! Ihr Haupt empor! 
5 = Krieger » 
Nicht Roß, nicht Reiſige, ES d an oer 
Sichern die Gelle Hab’ Finden ihr Lorbeerblatt 
ern die ſteile Höh', > faebob d 
Wo Fürsten ſtehn; Treu alte en dort 
F ~ An ‘ the D iy D 
Liebe des Vaterlands, | dm An Zune Thron. 
Liebe des freien Manz Sei, König Wilhelm, bier 
Gründen den Herricher: Thron, Lange des Volkes Zier, » 
Mie Fels im Meer. | , Der Menſchheit Stolz! 
d | Fühl' in des Thrones Glanz 
Heilige Flamme, glüh', Die hohe Wonne ganz: 
Glüh' und verlöiche nie Liebling des Volks zu fein, 
Fuͤr's Vaterland! Heil, König, Dir! 


Entlaſſung der Abiturienten. 
Geſang mit Orcheſter⸗ Begleitung. 


Jutroductions⸗Chor „Schön glänzt die goldene Sonne“ aus der Oper: Das unterbrochene 
Opferfeſt, von Winter. — Chor aus der Oper Wilhelm Tell, von Roſſini. „Tag der Wonne“ 


Nach Austheilung der vierteljährlichen Zeugniſſe und Bekanntmachung der Verſetzung wird die 
Schule heute geſchloſſen und beginnt wieder Montag den 8. April Morgens 8 Uhr, die Vorſchule 
um 9 Uhr. 

Tilſit, den 22. März 1872. Fabian, 
A — 


